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      Wo man sich seit 
    125 Jahren engagiert, 
           sind wir          
        am richtigen Ort.
     

Wir gratulieren dem Aargauischen Gewerbeverband zum Jubiläum!

Finale!

Kategorie grosse Unternehmen:

Kategorie Kleinunternehmen:

Kategorie mittelgrosse Unternehmen:

unternehmenspreis.ch

 Wer gewinnt am 25. April 2019 den 
13. Aargauer Unternehmenspreis?

Kategorie mittelgrosse Unternehmen:Kategorie mittelgrosse Unternehmen:
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Anlässlich des 125-Jahr-Jubiläums des AGV soll unter anderem im Herbst 2019 ein Zeit-
dokument in Form eines Buches publiziert werden. Bereits beim ersten Sichten der archi-
vierten Dokumente fällt auf, dass sehr viele Themen, welche den AGV seit 125 Jahren 
immer wieder beschäftigten, auch heute noch aktuell sind.

Gewerbliche Organisationen wollten für ihre Mitglieder primär gute Rahmenbedingungen 
sowie eine marktorientierte Berufsausbildung, welche ein angemessenes Auskommen 
ermöglichen. Damit eine echte Konkurrenzfähigkeit oder Chancengleichheit gegeben ist, 
forderte man eine Politik der «gleich langen Spiesse». Denn wenn andere Kantone und 
Länder ihre Märkte und Berufsleute schützten, dann musste dies auch im Kanton Aargau 
möglich sein. Heute längst verbotene Kartelle wurden auch positiv bewertet, denn dies 
war oft die einzige Möglichkeit, um sich gegen übermächtige Konzerne zu wehren, wel-
che über marktbeherrschendes Potential und eigene politische Interessenvertreter ver-
fügten. Auch bei den aktuellen Themen, wie STAF (Bundesgesetz über die Steuerreform 
und die AHV-Finanzierung), BöB (Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen) 
oder auch dem Rahmenabkommen (institutionelles Abkommen der Schweiz mit der EU), 
geht es darum, dass Schweizer KMU gegenüber Konkurrenten keine Benachteiligungen 
erleiden. 

Im Bereich der Berufsbildung ist der durch die Gewerbeorganisationen erschaffene Wert 
wirtschaftlich, aber auch gesellschaftlich unermesslich gross. Die primäre Ausrichtung 
der Berufsbildung im qualitativen Bereich (Erhaltung der weltweiten Konkurrenzfähigkeit 
durch schnelle Anpassungen aber auch quantitativ (Lehrstellenanzahl passt sich schnell 
in jedem Beruf dem Markt an) hat sich bestens bewährt. 
Auch hier galt und gilt es diesem äusserst erfolgreichen 
System Sorge zu tragen und es vor allzu starkem staatli-
chen (politischen) Einfluss zu schützen.

Die 125-jährige Geschichte des AGV deckt auf, dass der 
Zweck und Ziel, die Interessenvertretung der KMU und 
des dualen Berufsbildungssystems, notwendig und sinn-
voll waren und weiterhin sind. Somit wird sich der AGV 
auch inskünftig mit vielen neuen aber auch bekannten 
Themen beschäftigen.
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UNTERNEHMERISCH.
Die 125-jährige Geschichte 
des Aargauischen Gewer­
beverbandes AGV ist eine 
Erfolgsstory. Die Gründung 
erfolgte am 7. April 1894 aus 
dem Bedürfnis einer koor­
dinierten Berufsausbildung. 
Der Fortschritt in Technik, 
Mobilität und Kommunika­
tion war 125 Jahre lang die 
Triebfeder für Veränderungen. 
Das kollektive Engagement 
befasste sich vor allem mit 
der Berufsbildung, mit dem 
Verkehr, mit der Steuerbelas­
tung, mit der Bürokratie und 
mit der Reglementierung. Der 
AGV geniesst als grösster 
Wirtschaftsverband im Aar­
gau sowohl bei seinen rund 
11 000 Mitgliedern wie auch 
in Politik und Wirtschaft eine 
hohe Akzeptanz.

125 Jahre haben Unterneh-
merinnen und Unternehmer 
den Zusammenhalt der Wirt-

schaft gesucht und gepflegt. Zusam-
men mit den Mitarbeitenden haben 
sie für den beruflichen Nachwuchs 
und mit geeinter Arbeitskraft für 
Wohlstand im Aargau gesorgt. Der 
Dank und der Respekt gehört des-
halb insbesondere den Ausbildnerin-
nen und Ausbildnern, welche sich für 
den fortschrittlichen Berufsnach-
wuchs eingesetzt haben. Die Diskus-
sionen drehen sich immer im Span-
nungsfeld zwischen freier Marktwirt-
schaft und einengender Regulierung. 
Mein Studium der Geschichte des 
AGV führt mich zum Schluss, dass 
sich der AGV und seine Exponentin-
nen und Exponenten stets unterneh-

merisch verhalten: Ist der Weg auch 
noch so beschwerlich, die Unterneh-
merinnen und Unternehmer orientie-
ren sich nach vorne. Sie finden einen 
Weg. Optimismus und Erfindergeist 
treiben sie an. Die Solidarität im Un-
ternehmerkreis spielt. Die Gewerbe-
vereine und die Berufsverbände und 
somit der AGV geben den KMU 
Rückhalt, aber auch eine kollektive 
Wirkungskraft.

Von der Zunft zum  
Gewerbeverein
Das Zunftwesen beherrschte den 
kommunalen und regionalen Markt 
über Jahrhunderte. Die Französische 
Revolution wandte sich definitiv ge-
gen das Zunftwesen. Das liberale 
Gedankengut verlangte die völlige 
Freiheit des Handels und des Gewer-
bes. Das städtische Handwerk mit 
seinen traditionellen Zunftrechten 
bekam Konkurrenz durch die ländli-
chen Handwerksleute. Das Hausier-
gewerbe rüttelte die traditionelle 
Markbestimmung zusätzlich auf. Im 
Aargau kam schon 1813 die erste 
«Gewerbeordnung» zustande. Die 
Handwerkgesellschaften organisier-
ten sich neu. Die ersten Gewerbever-
eine im Aargau waren 1837 Zofin-
gen, 1845 Aarau und 1865 Rheinfel-
den. Die ersten Berufsverbände wa-
ren 1840 der Aargauische Apothe-
kerverein, 1884 der Verband Aargau-
ischer Wirtevereine und 1888 der 
Aargauische Schreinermeisterver-
band. 1860 erklärte die Regierung 
alle Handwerke für zunftfrei. Die 
Entwicklung stand ganz im Zeichen 
der wirtschaftlichen Veränderungen: 
Die industrielle Revolution stellte die 
Produktion von Gütern auf eine völlig 
neue Grundlage. Die verkehrsmässi-
ge Erschliessung unseres Landes be-
günstigte die Logistik. Und die Bevöl-
kerung wuchs stark an.

Die Geburtsstunde vom  
7. April 1894
Im föderativen Staatsaufbau ist die 
Berufsbildung eine kantonale Aufga-
be. Die Berufsbildung gab den An-
stoss für die Gründung des Aargau-
ischen Gewerbeverbandes. Der Be-
darf an Fachkräften führte bei den 
Berufsverbänden wie auch bei den 

Handwerks- und Gewerbevereinen 
zur gezielten Förderung der Gesel-
len- und Meisterausbildung. Der Ruf 
nach einer kantonalen Dachorgani-
sation fruchtete. Am 7. April 1894 
wurde die Gründung angeregt, drei 
Monate später die Gründung be-
schlossen und am 20. Oktober 1895 
formell vollzogen. Der Verband 
wuchs rasch, dank festen und zu-
kunftstauglichen Strukturen.

Die duale Berufsbildung 
wurde zum Erfolgsrezept der 
Wirtschaft
Das duale Berufsbildungssystem 
stand zu keinem Zeitpunkt im Zwei-
fel. Es wurde über Jahrzehnte syste-
matisch verankert. Die Berufsverbän-
de halten das Zepter wohlweislich 
fest in der Hand. International wird 
unsere Berufsbildung bewundert. Sie 
lässt sich aber nicht einfach kopieren. 
Die tiefe Jugendarbeitslosigkeit ha-
ben wir dem dualen System (Praxis 
und Theorie werden im Einklang ver-
mittelt) zu verdanken. Dies ist mitt-
lerweile unbestritten.
Doch die Berufslehre ist bloss der 
erste Schritt. Die Vorbereitungskurse 
zu den Meisterprüfungen sind folge-
wichtig. Die Komplexität in Wirt-
schaft und Gesellschaft verlangt 
ständig nach fundierten Aus- und 
Weiterbildungen. Die Ausbildungen 
an den Fachhochschulen in direkten 
Verbindungen mit den Unternehmen 
garantieren den Innovationstransfer. 
1981 entstand die erste Berufsschau 
der Neuzeit. Vom 3. bis 8. September 
2019 findet sie zum 16. Male statt. 
Es ist die grösste Berufsschau ihrer 
Art in der Schweiz. Auch in diesem 
Herbst erwarten wir rund 40 000 
Besucherinnen und Besucher, voral-
lem Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger mit ihren Lehrpersonen 
und ihren Eltern.

Nicht gegen die Politik, 
sondern mit der Politik 
Der AGV war sich immer bewusst, 
dass eine zielbewusste Gewerbepoli-
tik nur in Zusammenarbeit mit den 
politischen Parteien betrieben wer-
den könne. Über längere Zeit stand 
im letzten Jahrhundert die Gründung 
einer eigenen Mittelstandspartei zur 

Diskussion. Der Gedanke wurde 
letztlich aber immer wieder verwor-
fen. 1929 wurde dann zur Stärkung 
des politischen Einflusses die ge-
werbliche Grossratsgruppe gebildet. 
Diese direkte Verbindung in die Frak-
tionen wirkte sich von Beginn weg 
vorteilhaft aus. Sie ist auch heute 
noch eine wichtige Plattform.

Wir riefen Arbeitskräfte und 
es kamen Menschen 
Mehr als ein symbolisches Zeichen 
der florierenden Wirtschaft war stets 
der Zustrom der ausländischen Ar-
beitskräfte. 1948 vereinbarte die 
Schweiz mit Italien die ersten Gastar-
beiterverträge. Die Bilder von den 
Strassen und Tunnel bauenden Italie-
nern bleiben unvergesslich. Ohne sie 
hätten die Baufirmen die Aufträge 
nicht erfüllen können. Der Schriftstel-
ler Max Frisch beschreibt die Bedeu-
tung der «Gastarbeiter» mit dem le-
gendären Satz «Wir riefen Arbeits-
kräfte und es kamen Menschen». Die 
Überfremdung wird in den 1960er 
Jahren erstmals zum Reizwort. Der 
Bundesrat setzte 1965 Abbaumass-
nahmen ein, die ihre Wirkung zeig-
ten. Die Initiativen zur Überfremdung 
tauchen wie Wellen immer wieder 
auf. Fakt war aber immer, dass die 
KMU auf die ausländischen Arbeits-
kräfte angewiesen waren und sind. 
Im Aargau sind auch die Grenzgän-
ger nicht wegzudenken.

Gewerbeausstellungen kontra 
Kantonsmesse
Die Gewerbeausstellungen werden 
zur idealen Plattform der KMU im 
ganzen Kanton. Schon Mitte des letz-
ten Jahrhunderts gab es jährlich rund 
zehn solcher lokaler und regionaler 
Veranstaltungen. 1950 fanden 18 
Ausstellungen statt, aber auch 2017 
gab es 17 Ausstellungen. Die Versu-
che, eine kantonale Wirtschaftsmesse 
zu organisieren, scheiterten allesamt. 
Die Gewerbeausstellungen geniessen 
trotz digitaler Vermarktungsinstru-
mente einen hohen Besucherstrom. 
Sie führen die Menschen physisch 
zusammen. Das regionale Treffen der 
Bevölkerung ist eine Attraktivität. Die 
Unternehmen schaffen den nützli-
chen Rahmen dazu. 

Kurt Schmid
Präsident Aargauischer  
Gewerbeverband AGV



	 AGV NR. 4 | 17. APRIL 2019 125 JAHRE AGV  5

Kauft einheimische Produkte 
Die Unternehmen tun sich mit dem 
veränderten Konsumentenverhalten 
immer schwer. Schon vor bald hun-
dert Jahren wurde die «Schweizer 
Woche» lanciert, die mit Plakaten in 
den Verkaufsstellen darauf zielt, dass 
die Konsumentinnen und Konsumen-
ten doch bitte einheimische Produkte 
kaufen mögen.

Das Erstarken der Genossenschaften 
allgemein sowie der Migros und des 
Konsums (heute Coop) im Besonde-
ren beschäftigte den AGV und andere 

kantonale Gewerbeorganisationen 
fortwährend. Es wurde als Schutz-
massnahme vor dieser «Gefahr» ein 
gesetzliches nationales Verbot der 
fahrenden Migros-Läden angestrebt. 
Mit Erfolg. Im Kanton Aargau ent-
schied 1947 der Regierungsrat, dass 
das Verbot für fahrende Läden in 
Kraft bleibe.
Das Aufkommen der Grossverteiler 
war den Gewerbetreibenden über 
Jahrzehnte ein Dorn im Auge. Die 
Grossverteiler wurden von den Ge-
werbevereinen lange nicht aufge-
nommen. Der AGV weist im Gegen-
zug stets auf den Kundendienst hin: 
«Es ist immer wieder notwendig, 
darauf hinzuweisen, dass auch für 
das Handwerk eine intensive und 
systematische Werbung ein wesentli-
cher Faktor im allgemeinen Wettbe-
werb geworden ist.» Mittlerweile hat 
sich das Blatt gewendet. Detaillisten 
und Dienstleister können im lokalen 
Umfeld vom Kundenstrom der Gross-
verteiler profitieren. Die Dorf- und 
Stadtkerne verkümmern. Dies berei-
tet den Behörden, den Unternehmen, 
aber auch der Bevölkerung zuneh-
mend Sorgen. Der AGV hat im 2018 
ein Thesenpapier publiziert, das eine 
breite Diskussion ausgelöst hat und 
nach Lösungen ruft. Eine Attraktivie-
rung ist nur möglich, wenn die Bau-

vorschriften in den Ortskernen mas-
siv gelockert werden.

Ladenschlussgesetz ein 
Dauerbrenner
Das Ladenschlussgesetz von 1940 
erlaubte an drei Sonntagen vor Weih-
nachten die Läden offen zu halten. Es 
setzte sich nicht durch. Auf Empfeh-
lung der Landeskirchen unterstützte 
auch der AGV im Jahre 1953 das 
Verbot von Sonntagsverkäufen. Die 
Eröffnung des Shopping Centers in 
Spreitenbach im 1970 rüttelte die 
Detaillisten auf. Das Einkaufen wurde 
plötzlich zur Freizeitbeschäftigung. 
Zunehmend fielen die starren Ein-
kaufszeiten. Die Abendverkäufe wur-
den zum grossen Erfolg. Das digitale 
Zeitalter schüttelt nun die grossen 
Einkaufszentren durch. Die Menschen 
kaufen online ein. Sie brauchen kei-
nen Laden mehr. Während früher die 
Hausierer das Geschäft der Detaillis-
ten kaputt machten, sind es heute die 
Online-Verkäufer. Doch viele Betriebe 
haben die Zeichen der Zeit erkannt 
und haben sich dem Einkaufstrend 
über Internet angepasst.

Dauernder Kampf gegen die 
wachsende Regulierung
Seit hundert Jahren ärgern sich die 
Unternehmen über die wachsenden 

Regulierungen. Im Sorgenbarometer 
der Umfragen steht die Bürokratie 
und Regulierung hartnäckig zu-
oberst. Hoffnung bringt die Digitali-
sierung. Durch intelligente Auswer-
tungen und Vernetzungen gelingt es 
vielleicht in der Zukunft, den Zeitauf-
wand für die Erstellung und Erfas-
sung von öffentlich verlangten Infor-
mationen zu reduzieren. Die Produk-
te müssen ständig höheren Qualitä-
ten, Beschreibungen und Hygiene-
vorschriften genügen. Auch dies er-
fordert mehr Administration.  

Steuererhöhungen nein
Der AGV hat sich fortwährend gegen 
steigende Steuer- und Gebührenbe-
lastungen gewehrt. Dies stets aus 
zwei Gründen: Mit höheren Steuer-
einnahmen erhält die öffentliche 
Hand zum einen vermehrte Geldmit-
tel, was zwangsläufig zu einem Aus-
bau des Staatsapparates (höhere 
Staatsquote) führt, und zum anderen 
entziehen sie den Menschen den 
finanziellen Spielraum, weil sie mit 
höheren Steuern weniger Mittel für 
Investitionen und Konsum zur Verfü-
gung haben. Hartnäckig wehrte sich 
das Gewerbe gegen die Einführung 
der Mehrwertsteuer anstelle der 
Warenumsatzsteuer. Dass die MwSt. 
eine einfachere und verständlichere 
Steuer sei, konnte dem Gewerbe nie 
glaubhaft gemacht werden. Die 
Gründe für eine Ablehnung waren 
vor allem, dass die Zahl der Beamten 
von 320 auf bis 420 erhöht werden 
müsse und dass die gesamte Mehr-
belastung von 580 Millionen Franken 
zu einem Kampf unter den einzelnen 
Branchen führen würde. Die Beden-
ken vermehrter administrativer Arbeit 
wurden ebenfalls eingebracht. Nach 
1977 verwarf das Volk auch 1979 die 
Einführung der MwSt. Erst im vierten 
Anlauf 1993 erreichte sie eine 
Mehrheit. Im Nachhinein behält die 
Befürchtung recht. Die MwSt. ist zu 
einer komplexen Intransparenz ver-
kommen. Eine grundlegende Verein-
fachung würde nottun.

Verkehrsanbindung und Ver-
kehrsfluss ein entscheidender 
Standortfaktor
Die Fahrt zur Baustelle, der Transport 
von Gütern und der Arbeitsweg der 
Mitarbeitenden sind heute entschei-
dende Standortfaktoren. Sie beein-
flussen die Wertschöpfung. Das «Zu viel administrativer Aufwand» ist seit Beginn der Umfrage immer unter den grössten Sorgen der KMU im Aargau.
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Funktionieren der öffentlichen Ver-
kehrsmittel und des Strassennetzes 
sind unabdingbare Voraussetzungen 
für die Leistungserbringung. Der AGV 
setzt sich konsequent für diese guten 
Rahmenbedingungen ein.

Der AGV ist der grösste Wirt-
schaftsverband im Aargau 
Rund 70 Gewerbevereine und 40 Be-
rufsverbände prägen unseren Ver-
band. Die Entwicklung in den Gewer-
bevereinen und in den Berufsverbän-
den ist das Abbild der Unternehmen. 
Bei den Gewerbevereinen ist eine zu-
nehmende Regionalisierung und bei 
den Berufsverbänden eine zunehmen-
de Anpassung an die neuen Berufsfel-
der festzustellen. Unverändert gilt, ei-
ne geballte Ladung bewirkt mehr als 
eine vereinzelte Aktivität. Das gilt so-
wohl auf Kantonsebene als auch im 
Gewerbeverein oder im Branchenver-
band. Der Aargauische Unternehmen-
spreis, der jährlich verliehen wird, be-
legt die Qualität und Leistungskraft 

der aargauischen Unternehmen. Der 
Aargau ist ein KMU-Kanton. Darauf 

dürfen wir stolz sein. Der AGV wird 
sich als grösster Wirtschaftsverband 

weiterhin für eine erfolgreiche Wirt-
schaftsentwicklung einsetzen. 

Der AGV-Vorstand: hinten: Lukas Hürlimann, Peter Etterlin, Hans R. Schibli, Beat Friedrich, Paul Stalder, Christoph 
Vogel und Daniel Suter; Mitte: Pascal Blum, Christian Füglistaller, Alfons P. Kaufmann, Flavio de Nando, Fabian 
Meier, Christian Ryser und Roland Kuster; vorne: Trudy Müller, Peter Fröhlich, Walter Häfeli, Kurt Schmid, Benjamin 
Giezendanner, Franziska Bircher und Thierry Burkart (es fehlen: Martin Kummer und Barbara Weilenmann)

Herzliche Gratulation  
zum Jubiläum!

geref.ch

GEWERBE REGION FRICK- LAUFENBURG  
gratuliert dem Aargauischen Gewerbeverband 
zum 125 Jahre Jubiläum.

Herzliche Gratulation und auf weitere 125 Jahre!

Windisch Hausen Habsburg Mülligen

Wir gratulieren dem AGV zum Jubiläum 
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Der Touring Club Schweiz, Sektion Aargau,  gratuliert dem  
AGV herzlich zum 125-Jahr-Jubiläum und dankt für die gute 
Zusammenarbeit.

Thierry Burkart, Präsident 
TCS Sektion Aargau

Tüüt tüüt hurra!
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DER REGIERUNGSRAT GRATULIERT!

125 JAHRE EINSATZ FÜR DEN  
WIRTSCHAFTSSTANDORT AARGAU

Von der Elektrifizierung bis 
zur Digitalisierung: Der AGV 
setzt sich seit 125 Jahren für 
die Aargauer Wirtschaft ein. 
Der Regierungsrat dankt und 
freut sich auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit.

1894, in der Geburtsstunde des 
Aargauischen Gewerbever-
bands (AGV), eröffnet Prinz 

Edward VII., der später als britischer 
König über einen Viertel der Erde 
herrschen wird, die Tower Bridge in 
London. Auch 125 Jahre später ist die 
Brücke noch das Wahrzeichen der 
Stadt. In Frankreich beginnt im glei-
chen Jahr die Dreyfus-Affäre – eine 
der schwersten innenpolitischen Kri-
sen der dritten Republik. Gleichzeitig 
eröffnet in Berlin der deutsche Kaiser 
Wilhelm II. das Reichstagsgebäude. 
Ein Bauwerk, das wie kaum ein ande-
res Sinnbild ist für die bewegte Ge-
schichte der deutschen Hauptstadt. 
Und was passiert in der Schweiz? 
Emil Frey wird Bundespräsident, und 
im Aargau wird der Aargauische Ge-
werbeverband gegründet.

Technologie und Umbruch
Mit der Gründung eines eigenen 
Verbandes wurde das Aargauer Ge-
werbe auch ein wichtiger Player auf 
dem politischen Parkett unseres Kan-
tons. Damit errichteten die aargau-
ischen Gewerbetreibenden und Un-
ternehmer zwar nicht gerade ein so 
markantes Wahrzeichen, wie es der 

Reichstag für Berlin oder die Tower 
Bridge für London sind. Aber der AGV 
zeigt sich ebenso beständig und er 
leistet für die Aargauer Wirtschaft mit 
ihren vielen KMU seit 125 Jahren 
wertvolle Arbeit. Zu diesem Jubiläum 
gratuliere ich im Namen der Aargau-
er Regierung herzlich.
Vor 125 Jahren standen Wirtschaft 
und Gesellschaft mitten in einem 
grossen Umbruch: Die zweite indust-
rielle Revolution mit der Elektrifizie-
rung und damit dem Übergang zur 
Massenproduktion und einer ver-
stärkten Mechanisierung veränderte 
Industrie und Gewerbe grundlegend. 
Heute leben wir erneut in einer Um-
bruchszeit. Die Digitalisierung prägt 
je länger desto mehr fast alle unsere 
Lebensbereiche: angefangen bei der 
Freizeit mit Videogames und Smart-
phones über die zunehmende Bedeu-
tung der sozialen Medien bis hin zu 
tiefgreifenden Veränderungen in der 
Arbeitswelt mit neuen Organisa-
tions- und Arbeitsformen und digita-
len Herausforderungen für Führungs-
kräfte und Mitarbeitende.

Stabilität und Innovation
Bei allen Veränderungen in der Ge-
sellschaft und der Wirtschaftswelt: 
Über die letzten 125 Jahre hinweg 

unverändert geblieben ist die zentra-
le Bedeutung von Innovationen für 
die Wirtschaft. Dies zeigt sich gerade 
in Zeiten eines beschleunigten tech-
nologischen Wandels. Dann sind in-
novative Unternehmen besonders 
wichtig. Darum setzt sich auch der 
Aargauer Regierungsrat dafür ein, 
dass Firmen im Aargau gute Rah-
menbedingungen für ihre Zukunft 
vorfinden. Mit den Dienstleistungen 
von Aargau Services, unserer Stand-
ortförderung, die kostenlose Bera-
tung und Vernetzung bietet. Mit dem 
Hightech Zentrum Aargau, das KMU 
mit seiner Innovationsberatung den 
Zugang zu modernsten Technologien 
ermöglicht. Mit Genisuisse und sei-
nem Coaching für Neugründungen. 
Mit dem Technopark Aargau und 
dem Park InnovAARE beim Paul 
Scherrer Institut PSI, wo Unterneh-
men von einem innovativen Umfeld 
profitieren können. Auch die Fach-
hochschule Nordwestschweiz FHNW 
legt an ihrem Standort in Brugg-
Windisch einen besonderen Wert da-
rauf, ihre Studentinnen und Studen-
ten für das Unternehmertum zu be-
geistern. Bei all diesem Engagement 
steht die Vernetzung von Wirtschaft, 
Forschung, Bildung und Politik im 
Zentrum.

Leuchtturm für die Aargauer 
Wirtschaft
Auch die Vernetzung innerhalb des 
Gewerbes ist ein zentraler Faktor. 
Gerade in einer immer komplexeren 
Welt ist es wichtig, persönliche Kon-
takte zu knüpfen und Vertrauen auf-
zubauen – zu den verschiedensten 
öffentlichen Institutionen, aber auch 
unter den Gewerbetreibenden selbst. 
Auch hier leistet der AGV unverzicht-
bare Dienste. Ich danke allen, die sich 
im AGV jahrein, jahraus mit grossem 
persönlichem Engagement für den 
Werk- und Denkplatz Aargau einset-
zen. Der AGV hat zwar keine weltum-
spannende Ausstrahlung wie die 
Tower Bridge oder der Reichstag, 
aber für die KMU in unserem Kanton 
und den Wirtschaftsstandort Aargau 
ist er ein nicht wegzudenkender 
Leuchtturm.

Dr. Urs Hofmann
Landammann

Vorsteher Departement  
Volkswirtschaft und Inneres



Hauseigentümerverband Aargau
Stadtturmstrasse 19 | 5400 Baden | Telefon 056 200 50 50 | info@hev-aargau.ch hev-aargau.ch

Unsere Dienstleistungen
• Immobilienbewertungen
• Immobilienvermittlungen
• Rechtsberatung
• Bauberatung
• Fachliteratur
• Drucksachen

Wir gratulieren zu 125 Jahren AGV!

Die Mitarbeitenden von UBS wünschen alles Gute und freuen sich  
auf die weitere angenehme Zusammenarbeit.

Ihr UBS-Team
Corporate Clients
Region Aargau / Solothurn

125 Jahre Engagement für 
 die Aargauer Wirtschaft
Wir gratulieren dem AGV zu seiner Erfolgsgeschichte

ubs.com/schweiz
© UBS 2019. Alle Rechte vorbehalten.

34483-Inserat_AGV-Jubiläum_189x141_2019-03-25.indd   1 25/03/2019   11:55
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EINE VERLÄSSLICHE  
BÜRGERLICHE KRAFT

Die Schweiz ist stolz auf ih­
ren Föderalismus. Und dies 
völlig zu Recht. Denn ihre 
enorme Verschiedenheit ist 
das Kapital der Schweiz. 
Der Föderalismus verbindet 
individuelle Verantwortung 
mit bodenständiger Politik. 
Und was für die Schweiz gilt, 
ist auch im Schweizerischen 
Gewerbeverband sgv ein 
Erfolgsfaktor. Kantonale Ge­
werbeverbände machen den 
sgv stark.

Doch was bedeutet der Födera-
lismus eigentlich genau? Es 
ist die geteilte Verantwortung 

für die politische Entscheidungsfin-
dung. Bürgerinnen und Bürger neh-
men ihr Leben in die Hand und neh-
men direkt an der Entscheidungsfin-
dung teil – jeder und jede in ihrem 
Kanton. 
Damit schafft es die Schweiz, aus 26 
unterschiedlichen Landesteilen ge-
nug Kapital zu generieren, um als 
Ganzes stabil und wohlhabend zu 

sein – ein Land, in dem man gut und 
gerne lebt. Der Föderalismus trans-
formiert Unterschiedlichkeit der Regi-
onen in Kapital – zunächst in 
Humankapital und dann in Wohl-
stand und Lebensqualität.
Ähnlich funktioniert es in der Wirt-
schaft. Es sind die einzelnen Unter-
nehmen, die Wert schaffen. Im Wett-
bewerb zueinander – aber auch, 
wenn sie sich in Kooperationen zu-
sammentun – schaffen sie Kapital. Für 
sich, für Eigentümer und Mitarbeiter. 

Gemeinsame Heraus
forderungen
Lokale Unternehmensverbünde pa-
cken gemeinsame Herausforderun-
gen an und nehmen so politische 
Verantwortung wahr. Das geschieht 
in den zahlreichen Gewerbevereinen, 
die wiederum in kantonalen Gewer-
beverbänden gruppiert sind. Um auf 
schweizweite Fragen die richtigen 
Lösungen zu finden, gruppieren sich 
die kantonalen Gewerbeverbände im 
Schweizerischen Gewerbeverband 
sgv.
Damit lässt sich schnell feststellen, 
wie wichtig die kantonalen Gewer-
beverbände für den sgv sind: Sie sind 
unverzichtbar. Denn sie sind nicht nur 
das Bindeglied von den einzelnen 
Unternehmen zur schweizweiten Or-
ganisation, sondern sie schaffen 
ebenfalls Kapital – für den nationa-
len Verband. 

Aus den Regionen nach  
Bern und …
Sie schaffen Kapital, indem sie die 
Diversität der Meinungen und Anlie-

gen aus den Regionen nach Bern 
tragen. Gerade diese Diversität muss 
der sgv in seiner Politik vertreten. Um 
dieser Diversität gerecht zu werden, 
setzt der sgv folgerichtig in erster 
Linie auf eines: auf die Verbesserung 
der allgemeinen Rahmenbedingun-
gen für Unternehmerinnen und Un-
ternehmer.

… aus Bern in die Regionen
Es gibt aber auch den umgekehrten 
Fall. Es gibt Situationen, in denen der 
Schweizerische Gewerbeverband 
über die kantonalen Gewerbever-
bände die Unternehmen aktivieren 
muss. Das ist typischerweise bei Ab-
stimmungen der Fall. 
Mit «Aktivieren» ist in diesem Fall 
nicht nur gemeint, die Unternehmer 
mit Werbung einzudecken. Es geht 
vielmehr auch darum, herauszufin-
den, was ein Kanton braucht, welche 
«Köpfe» sich als glaubwürdige Ab-
sender von Botschaften eignen oder 
welche Argumente am besten grei-
fen. Hier ist der nationale Dachver-
band auf die kantonalen Gewerbe-
verbände angewiesen. Niemand ist 
hier näher dran als die KGV.
So oder so: Für den sgv sind kanto-
nale Gewerbeverbände mehr als 
«nur» wichtig. Er ist ganz direkt auf 
sie angewiesen. Er ist auf den Infor-
mationsfluss «von unten» angewie-
sen, er ist auf die Bündelung kanto-
naler Interessen angewiesen, und er 
ist auf eine erfolgreiche – bürgerliche 
– kantonale Politik angewiesen. Das 
können nur kantonale Gewerbever-
bände erreichen, und sie tun dies in 
der Regel auch gut.

Bundespolitisch verlässlich
Namentlich macht es der Aargau-
ische Gewerbeverband AGV gut. 
Überparteilich allein den KMU ver-
pflichtet, schafft der AGV zusammen 
mit seiner Gewerbegruppe im kanto-
nalen Parlament Mehrheiten für 
KMU-freundliche Rahmenbedingun-
gen im Kanton Aargau. Im Gespräch 
mit der kantonalen Exekutive schafft 
es der AGV auch, dass sich der Aar-
gau bundespolitisch als verlässliche 
bürgerliche Kraft engagiert. Genau 

so soll es sein; nur gemeinsam lässt 
sich das Erfolgsmodell Schweiz er-
folgreich gegen Angriffe verteidigen.
Es kann also sein, dass ich übertreibe 
– aber wenn dies der Fall sein sollte, 
dann tue ich es nur ein bisschen, 
wenn ich sage: Der sgv ist auf die 
kantonalen Gewerbeverbände ange-
wiesen. Die Schweiz ist es auch.

«Der Schweizerische 
Gewerbeverband sgv ist 

auf die kantonalen 
Gewerbeverbände  
angewiesen.»

Jean-François Rime
Nationalrat, Präsident Schweizeri-

scher Gewerbeverband sgv
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Seit 125 Jahren für das
Aargauer Gewerbe aktiv –
wir gratulieren dem AGV!

Hightech Zentrum Aargau AG, 5200 Brugg, www.hightechzentrum.ch



www.aew.ch/myhome

AEW Energie AG
Obere Vorstadt 40
Postfach
CH-5001 Aarau
T +41 62 834 28 00
myhome@aew.ch

Möchten Sie eine Solaranlage installieren, 
muss Ihre Heizung ersetzt werden oder wollen 
Sie Ihr Zuhause intelligent steuern und Ihren 
Eigenbedarf optimal decken? Mit dem Rund-
um-Sorglos-Paket AEW myHome erzeugen, 
speichern und nutzen Sie Ihre eigene Energie. 
Damit werden Sie unabhängiger, senken Ihren 
Energieverbrauch und Ihre Kosten. Zudem ist 
die von Ihnen verbrauchte Energie zu 100 % aus 
erneuerbaren Quellen, damit tragen Sie zum 
Umweltschutz bei.

AEW myHome – als Gesamtpaket  
oder auch einzeln bestellen und jederzeit 
modular ergänzen:

 ▪ AEW myHome Solar Photovoltaik
 ▪ AEW myHome Solarthermie
 ▪ AEW myHome Wärme
 ▪ AEW myHome Speicher
 ▪ AEW myHome Steuerung
 ▪ AEW myHome Ladestation

AEW myHome
100 % nachhaltig – mit 
Ihrer Solaranlage  
und Ihrer Wärmepumpe.

 
 
 

Jetzt unverbindlich den 
Richtpreis berechnen.

www.aew.ch/myhome
oder 062 834 28 00

4RZ_Inserat_Messe_Bau_Wohnen_Wettingen_189x141mm_NP.indd   1 25.03.19   14:57

Der Aargauer Gewerbeverband
gehört ab sofort in den Adelsstand,

denn es gibt ihn nun seit 125 Jahren
Wir gratulieren mit Trompeten und Fanfaren!

Und wünschen ihm von Herzen alles Gute
in die Zukunft schreite er mit frohem Mute

Die Aargauische Gebäudeversicherung gratuliert dem Aargauer Gewerbeverband ganz 
herzlich. Einerseits zum stolzen 125-Jahr-Jubiläum. Und anderseits zum vorbildlichen 
Engagement und Einsatz seit 1894 für das Gewerbe und das Wohl des Kantons Aargau. 
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WARUM ICH MICH BEIM AGV  
ENGAGIERE UND WARUM ICH  

MITGLIED BIN
Der wichtigste Grund, sich 
einer Gemeinschaft anzu­
schliessen und sich zu enga­
gieren, ist der Meinungsaus­
tausch unter Gleichgesinnten 
und die Interessen der 
Gemeinschaft vertreten zu 
können. Die wirtschaftlichen, 
politischen oder gesellschaft­
lichen Rahmenbedingungen 
können so verbessert wer­
den. Man kann mitgestalten. 

Warum bin ich Mitglied des 
AGV?
Unser Familienbetrieb Häfeli-Brügger 
AG wurde vor 57 Jahren von meinen 
Grosseltern und ihren Söhnen in 
Klingnau gegründet. Heute beschäf-
tigen wir 70 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. In dritter Generation darf 
ich den Betrieb, zusammen mit mei-
ner Frau und einem motivierten Füh-
rungsteam, leiten. Seit dem 27. Mai 
1974 ist unsere Firma auch Mitglied 

des Gewerbevereins Aaretal-Kirch-
spiel sowie seit dem 1. Oktober 1979 
Mitglied des Branchenverbands 
ASTAG Aargau und damit automa-
tisch Mitglied des Aargauischen Ge-
werbeverbands. Bereits meine Vor-
gänger haben erkannt, dass die Mit-
gliedschaft im Branchen- oder Ge-
werbeverband einen gesellschaft
lichen wie auch wirtschaftlichen 
Nutzen bringt.

Im Gewerbeverein steht der Mei-
nungsaustausch unter den Gewerbe-
treibenden in der Region im Vorder-
grund. Sich unter Mitgliedern auszu-
tauschen, um sich eine Meinung bil-
den zu können, ist wichtig. Dazu 
kommt natürlich die Interessensver-
tretung des Vorstandes in regionalen 
Fragen bei Behörden und kommuna-
len Verbänden. Lokale und regionale 
Themen werden durch den Vorstand 
aufgenommen und behandelt, mit 
dem Ziel, die gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Arbeitsbedingungen 
der Mitglieder zu verbessern. Als 
Mitglied im örtlichen Gewerbeverein 
weiss ich aber auch die Arbeit des 

kantonalen Gewerbeverbandes zu 
schätzen. Nationale und kantonale 
Gesetze und Vorlagen werden im 
Verband auf KMU-Verträglichkeit ge-
prüft. Vorgesehene Gesetzesände-
rungen müssen durchleuchtet und 
mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln unterstützt oder bekämpft 
werden. Im politischen System 
tauscht man sich dabei mit den ge-
wählten Volksvertretern und der Re-
gierung in geeigneter Weise aus. Der 
AGV mit seinen über 10 000 Mitglie-
dern von kleinen bis mittleren Unter-
nehmen ist eine gewichtige Stimme 
bei der Meinungsbildung. Eine bes-
sere Vertretung kann ich mir nicht 
vorstellen. 
Das Engagement im Bereich «Berufs-
bildung» ist, mit Unterstützung der 
Branchenverbände, beispielhaft. Mit 
der alle zwei Jahre stattfindenden 
Berufsschau werden den zukünftigen 
Berufsleuten optimale Bedingungen 
geschaffen, ihren «Traumberuf» zu 
finden. Was könnte besser sein, als 
sich mit Gleichaltrigen über einen 
Beruf austauschen zu können, Fragen 
beantworten zu lassen, Zweifel zu 
beseitigen? Das Erfolgsmodell der 
Schweiz «die duale Berufsbildung» 
wird damit eins zu eins gelebt und 
umgesetzt.
Als Arbeitgeber schätze ich es, wenn 
die Interessen des Gewerbes kom-
munal, kantonal und national best-
möglich vertreten werden. Darum ist 
und bleibt unser Unternehmen wei-
terhin Mitglied des Aargauischen Ge-
werbeverbandes.

Weshalb engagiere ich mich 
im Verband?
Wissen Sie, dass gemäss BFS über 
40 % der ständigen Wohnbevölke-
rung der Schweiz Freiwilligenarbeit 
leistet? Unser Milizsystem baut auf 
dieser Freiwilligenarbeit und lässt es 
damit auch so erfolgreich sein. Ich 
habe mich in den vergangenen Jahr-
zehnten immer gerne in den verschie-
denen Gremien wie Gemeinderat, 
Kommissionen oder Vereinsvorstän-
den engagiert, weil ich der festen 
Überzeugung bin, damit einen Bei-
trag für die Sache leisten zu können. 
Seit fast 13 Jahren darf ich mein 
Wissen auch im Vorstand des Gewer-
beverbandes einbringen. Während 
dieser Zeit konnte ich natürlich auch 
meine eigenen Erfahrungen erwei-
tern, was ich als Bereicherung emp-
finde. Der Verband unter der Führung 
von Kurt Schmid ist dynamischer 
denn je und gestaltet damit aktiv 
unseren Wirtschaftsraum Aargau mit. 
Wie im ersten Teil schon erwähnt, 
kann ein Verband nur erfolgreich sein, 
wenn er auf die Unterstützung der 
Basis zählen kann. Ich bin überzeugt, 
dass diese Unterstützung im Kanton 
Aargau besteht. So freue ich mich, in 
diesem Jahr das 125-Jahr-Jubiläum 
des AGV mit Ihnen feiern zu können, 
und ich werde mich auch weiterhin 
nach bestem Wissen und Gewissen 
für die Belange der KMU einsetzen.Walter Häfeli

Vizepräsident AGV
Geschäftsführer Häfeli-Brügger AG, 

Klingnau

Freie Lehrstellen.
Jetzt bewerben!
libs.ch

Freie Lehrstellen.
Jetzt bewerben!
libs.ch

«Das Engagement im 
Bereich «Berufsbildung» 

ist, mit Unterstützung  
der Branchenverbände, 

beispielhaft.»



Zum Geburtstag:  
Typotorte mit Ideenüberguss Megura AG 

Werbeagentur ASW

Bahnhofstrasse 88
5430 Wettingen
056 269 00 00
www.megura.ch

Full-Service-Agentur für KMUs.

8. Mai 2019, 17.15 Uhr

Jahresanlass Aargau innovativ
14. Mai 2019, 13.30 Uhr

Nano & Industrie: Anwendungen
in der Energie- und Elektrotechnik

Hightech Zentrum Aargau AG, 5200 Brugg, www.hightechzentrum.ch/events

INNOVATIONSBERATUNG NANOTECHNOLOGIEN ENERGIETECHNOLOGIEN

Unsere Veranstaltungen im Mai:
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DIE VORTEILE DES DUALEN  
BERUFSBILDUNGSSYSTEMS IM  

EIGENEN BETRIEB
Die Giezendanner Transport 
AG feiert zeitgleich mit dem 
AGV ihr 85-jähriges Bestehen. 
Heute beschäftigt das Unter­
nehmen mit Sitz in Rothrist 
über 200 Mitarbeitende und 
setzt in verschiedensten 
Berufsfeldern auf das duale 
Berufsbildungssystem.

Das duale Berufsbildungssys-
tem gilt weit über die Landes-
grenzen hinaus als volkswirt-

schaftlicher Erfolgsgarant der 
Schweiz. Die tiefe Jugendarbeitslo-
sigkeit in der Schweiz ist wohl auf 
dieses Ausbildungssystem zurückzu-
führen. Neben dem volkswirtschaftli-
chen Nutzen für die Gesellschaft 
muss die Lehre im Kontext der be-
triebswirtschaftlichen Kosten-Nut-
zen-Überlegung betrachtet werden. 
Unternehmen tätigen Investitionen in 
junge Mitarbeitende, da sich diese 
früher oder später zurückzahlen und 
im Vergleich zur externen Rekrutie-
rung lohnender sind. Andernfalls 
könnten sich Unternehmen auch als 
«Trittbrettfahrer» betätigen und 
Lehrabsolventen von anderen Ausbil-
dungsbetrieben günstiger einstellen.

Auf Eigengewächse setzen
Als Ausbildungsbetrieb, der im Jahre 
1985 die erste Lernende im kaufmän-

nischen Bereich ausbildete, dürfen wir 
mittlerweile über 90 erfolgreich ab-
solvierte Lehrverhältnisse in drei Be-
rufsfeldern ausweisen. Die Giezen-
danner Transport AG ist aus gesell-
schaftlicher, aber auch aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht von der dualen 
Berufsbildung überzeugt. Die be-
triebswirtschaftliche Sichtweise zeigt 
uns auf, dass während der Ausbildung 
namhafte Ausbildungsinvestitionen in 
die angehenden Berufsleute getätigt 
werden müssen, welche oftmals erst 
nach der Lehre zurückfliessen. Selbst-
verständlich sind Arbeitgeber und 
-nehmer frei, sich nach Ablauf des 
Ausbildungsvertrages neu zu orientie-
ren. Jedoch macht das breite Wissen 
betreffend betriebsspezifische Kom-
petenzen und ein eventueller Verlust 
dieses Wissens eine Weiterbeschäfti-
gung der Lernabsolventen oftmals 
lohnenswert und rechtfertigt somit 
höhere Löhne, als der Markt sonst 
durchschnittlich anbieten würde.

Theorie und Praxis:  
ein vielversprechender Mix
In der Praxis dürfen wir verschie-
denste Erfolgsbeispiele ausweisen, 
welche heute wichtige Entschei-
dungsträger und Stützen des Betrie-
bes darstellen. Ein gutes Beispiel 
dieser betriebsinternen Erfolgsge-
schichte ist der Leiter unserer gröss-
ten Sparte «Tank- und Siloverkehre». 

Im Jahre 2004 hat der mittlerweile 
31-jährige Mann die Lehre als kauf-
männischer Angestellter begonnen 
und nach den drei Jahren Ausbil-
dung sich für eine Weiterbeschäfti-
gung im Lehrbetrieb entschieden. In 
einem Förderprogramm eignete sich 
der junge Lehrabsolvent die Fahr-
prüfung C/E (LKW) an und absolvier-
te einen Einsatz als nationaler und 
internationaler Fahrer während rund 
einem Jahr. Nach dem erfolgreichen 
Erwerb des Offiziersbrevets und den 
damit verbundenen Erfahrungen, 
Menschen unter erschwerten Bedin-
gungen zu führen, absolvierte er die 
Ausbildung zum Disponenten mit 
eidgenössischem Fachausweis. Vor 

einigen Jahren folgte noch die höhe-
re Fachschule für Wirtschaft, damit 
neben dem Fachwissen in der 
Branche auch das betriebswirt-
schaftliche Fundament ausgebaut 
werden konnte.
Das beschriebene Beispiel zeigt auf, 
dass insbesondere kleinere und mitt-
lere Unternehmen mit einem guten 
Mix aus berufspraktischen und aka-
demisch qualifizierten Mitarbeiten-
den das Fundament für stetige Inno-
vationsleistungen und Marktnähe 
durch eine langfristige Personalpla-
nung selber legen können. In einer 
Zeit der tiefen Arbeitslosigkeit sowie 
des Fachkräftemangels gilt es, ver-
mehrt gute Mitarbeitende auszubil-
den und womöglich auch langfristig 
an sich zu binden. Eine clevere und 
wohl unabdingbare Strategie von 
kleineren und mittleren Unterneh-
men ist es, eigene junge Nachwuchs-
kräfte während der Lehre betrieblich 
auszubilden und zu sozialisieren. Die 
Herausforderung wird es sein, dieje-
nigen Jugendlichen, die sich sowohl 
für das Gymnasium als auch für die 
Lehre eignen, gewinnen zu können. 
Mit interessanten Angeboten wie der 
Lehre in Kombination mit der Berufs-
matura können solche Jugendliche 
sicherlich auch in Zukunft gewonnen 
werden.

Benjamin Giezendanner
Vizepräsident  

Aargauischer Gewerbeverband
Grossrat

Geschäftsleiter  
Giezendanner Transport AG Natürlich eine Wärmepumpe! www.stiebel-eltron.ch/heizkoenig

› nachhaltig
› sparsam
› leise
› standfest
› bequem

Matthias Glarner, Schwingerkönig 2016

Die Königsklasse
der Heizungen.



Erfolgreich auf dem
Arbeitsmarkt
Mit den Beratungen und Kursen der
ask! – Beratungsdienste
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Wir machen Ihr  
Unternehmen sichtbar.

ztmedien.ch

Gemeinsam setzen
wir Impulse für das
Aargauer Gewerbe.

Aargauischer Gewerbeverband
GV

V

Wir gratulieren dem
Aargauischen Gewerbeverband
zum 125 Jahre Jubiläum.

Detaillierte Informationen: 
Telefon 062 885 39 02  
www.wbzlenzburg.ch

eine Idee      

besser

INFORMATIONSABENDE 
2. Mai 2019, 18.00 Uhr *
n	Haushaltleiterin, eidg. Fachausweis

8. Mai 2019, 18.00 Uhr *
n	Fachmonteur, VSSM-Diplom  
 Für Kurzentschlossene: Start 2019 ist am 7. Mai
n	Fertigungsspezialist, VSSM-Diplom
n	Hauswart, eidg. Fachausweis  
n	Holzbau-Vorarbeiter, HBCH-Diplom
n	Instandhaltungsfachmann, eidg. FA
n	Produktionsfachmann (Maschinen- 
 bau), eidg. Fachausweis
n	Produktionsleiter Schreinerei, eidg. FA
n	Projektleiter Schreinerei, eidg. FA
n	Techniker HF Maschinenbau, HF-Dipl.
n	Zertifizierte Führungskraft 

9. Mai 2019, 18.00 Uhr *
n	Automobildiagnostiker, eidg. FA 

*  Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich, eine  
 Anmeldung erwünscht

Aargauer Wirtschaft 93x141,15.04.19.indd   1 07.03.2019   12:58:20
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AARGAUISCHER GEWERBEVERBAND (AGV)

SEIT 125 JAHREN IM EINSATZ  
FÜR KMU, GUTE AUSBILDUNGS- 

UND ARBEITSPLÄTZE
Sie lesen die «Aargauer Wirtschaft», welche unsere rund 11 000 Mitglieder 
sowie viele weitere Interessierte monatlich kostenlos erhalten. 
Der AGV setzt sich seit 125 Jahren erfolgreich für die Anliegen der KMU und 
der Berufsbildung ein. Er nimmt Stellung zu laufenden Vernehmlassungen, 
beschliesst Parolen zu Abstimmungen und unterstützt KMU-freundliche 

Kandidierende bei Wahlen. Er leitet auch Abstimmungskomitees und sammelt 
Unterschriften für Referenden.
Gerne nutzen wir die Gelegenheit, allen Lesern/-innen den AGV näher vorzu-
stellen und den Selbständigen aufzuzeigen, welche Vorteile eine Mitglied-
schaft bringt.

Aargauische Berufsschau

Der AGV engagiert sich sehr stark für 
das duale Berufsbildungssystem (Be-
rufslehre) zum Wohle der Jugendli-
chen. Die grösste und aufwändigste 
Veranstaltung des AGV ist deshalb 

auch die Aargauische Berufsschau, welche alle zwei Jahre in Zusammen-
arbeit mit den Berufsverbänden und weiteren Partnern stattfindet.

		   

 

Kostenlose juristische Erstberatung

Alle Mitglieder, welche ein recht-
liches Problem mit Kunden, Liefe-
ranten oder Mitarbeitenden ha-
ben, erhalten kostenlos eine Erst-
beratung.

Weiterbildung und Expertenberatung

Der Schweizerische Gewerbeverband er-
möglicht allen AGV-Mitgliedern kosten-
günstige
• �KMU-angepasste Weiterbildungen 

mit Kursen des SIU, Schweizerischen 
Instituts für Unternehmensbildung

• �KMU-Expertenberatungen mit einem grossen Expertennetz für alle 
KMU-Bereiche

• �KMU-Anlässe wie die attraktive Jahresveranstaltung synergy

«Türöffner»

Durch den Kontakt mit Regierung 
und Verwaltung seitens AGV kön-
nen wichtige Mitgliederanliegen 
früh deponiert und Mitglieder bei 
schwierigen Behördengängen 
unterstützt werden.

Immer bestens informiert

Mitglieder von Gewerbevereinen und 
Berufsverbänden sind immer bestens 
informiert über lokale/regionale oder 
branchenspezifische Entwicklungen. 
Aus diesem legalen «Insiderwissen» 
lassen sich viele Chancen und Gefahren 
erkennen. Alle Mitglieder erhalten mo-
natlich die «Aargauer Wirtschaft» kos-
tenlos zugestellt. Diese beinhaltet:

• Aktuelles zu Wirtschaft und Politik
• Einladungen zu interessanten Anlässen
• Ratschläge für KMU
• Aktivitäten des AGV und seiner Mitgliederverbände
• u. v. m.

Schule trifft Wirtschaft

Zusammen mit den Gewerbever-
einen wurde das Projekt «Schule 
trifft Wirtschaft» lanciert. Ziel ist 
die Vernetzung zwischen den 
Schulen und dem Gewerbe vor 

Ort um den Schülerinnen und Schülern die Berufswelt näher zu bringen 
und Unterstützung bei der Berufswahl zu bieten

SCHULE
TRIFFT
WIRTSCHAFT
www.agv.ch

In Kürze der Aargauische Gewerbeverband

Der AGV wurde 1894 gegründet 
und zählt heute rund 70 lokale 
Gewerbevereine sowie 40 Be-
rufsverbände mit 11 000 Mitglie-
dern. Der AGV ist somit der 
grösste Wirtschaftsverband im 

Kanton Aargau. Zu den Hauptaufgaben des AGV zählen die Interessenver-
tretung seiner Mitglieder auf allen politischen Ebenen und die Sicherstel-
lung KMU-freundlicher Rahmenbedingungen im Kanton Aargau.
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Interessante Anlässe

Der AGV organisiert für seine Mit-
glieder während des ganzen Jahres 
kostenlose Anlässe, wie
• Neujahrs-Apéro
• Wirtschafts-Tag mit
• Unternehmenspreisverleihung
• Berufsbildungstag
• Themenanlässe (z. B. Submission)
• etc.

Auch AGV-Mitglied werden?

Durch eine Mitgliedschaft bei einem lokalen/regionalen Gewerbeverein 
oder Berufsverband wird man automatisch auch AGV-Mitglied. Eine Liste 
der Gewerbevereine oder Berufsverbände, welche gerne Auskünfte ertei-
len, finden sich auf Seite 18 oder unter: www.agv.ch -> Der AGV -> 
Mitglieder.

Der Aargauische Gewerbeverband 
(AGV) zählt zu den kantonalen Ge-
werbeverbänden mit den tiefsten 
Mitgliederbeiträgen bei vergleichba-
rer Leistung. Die angeschlossenen 
Gewerbevereine und Berufsverbände 
sind selbständig und bestimmen wer 
eigenes Mitglied wird, welche Mit-
gliederbeiträge zu zahlen sind und 
wer dadurch auch Mitglied beim AGV 
(und sgv) wird. Im Weiteren bestim-
men die Gewerbevereine und Berufs-
verbände durch ihre Delegierten, 

welchen Anteil ihrer Mitgliederbeiträ-
ge an den AGV überwiesen wird.
Unter Berücksichtigung von verschie-
denen Doppel- und Mehrfachmit-
gliedschaftsanteilen sowie dass Be-
rufsverbände zusätzlich an nationale 
Organisationen Beiträge zahlen, gilt 
aktuell, dass Gewerbevereine CHF 
50.– und Berufsverbände CHF 28.–
pro Aktivmitglied an den AGV über-
weisen, welcher von diesem Beitrag 
rund ¼ an den sgv weiterleitet. Die 
geldwertige Gegenleistung über-

steigt diesen Betrag bei weitem (Vgl. 
oben).
Mitglied bei einem Gewerbeverein 
oder Berufsverband (und dadurch 
beim AGV und sgv) wird man jedoch 
nicht nur wegen dem hohen Kollek-
tiv- und Individualnutzen sondern 
auch aus der Überzeugung, dass die 
Interessen der KMU und deren Mitar-
beitenden und Lernenden auch an-
gemessen vertreten werden müssen!
Das AGV-Team steht gerne für weite-
re Auskünfte zur Verfügung und freut 

sich, Sie bald in unserem Netzwerk 
willkommen heissen zu können!

 
Aargauische Gewerbeverband
Gewerbehaus
Entfelderstrasse 19
5001 Aarau
Tel. 062 746 20 40
Fax 062 746 20 41
E-Mail: info@agv.ch
www.agv.ch

Gewerbepolitisches Engagement

Der AGV setzt sich an allen Fronten für die An-
liegen der KMU im Kanton Aargau ein, insbe-
sondere durch:

• �Kontakt und Dialog mit seinen Mitgliedern (u.a. mit Umfrage KMU-
Barometer)

• �Stellungnahmen zu laufenden Vernehmlassungen
• Parolenfassungen zu Abstimmungen
• Unterstützung KMU-freundlicher Kandidierender
• Unterschriftensammlungen für Referenden
• Einsitznahme in vielen kantonalen Fachkommissionen
• �Führung der interfraktionellen Gewerbegruppe mit Mitgliedern des 

Grossen Rats

Auf allen politischen Ebenen präsent

Das Gewerbe verfügt auf allen 
Staatsebenen über effiziente Ver-
bandsstrukturen: 
• �Gemeinde: Gewerbevereine 

setzen sich kommunal und 
regional für gute Rahmenbedin-
gungen ein und bieten ein 
grosses Netzwerk für ihre Mit-
glieder.

• �Bezirk: Alle Gewerbevereine werden durch die elf Bezirksvertreter  
des AGV betreut.

• �Kanton: Der AGV sammelt und vertritt die Anliegen seiner Mitglieder. 
Der AGV legt grössten Wert auf Transparenz (s. Jahresbericht).  
Er pflegt intensiven Kontakt mit seinen Mitgliedern. Angeschlossene 
Berufsverbände setzen sich kantonal ebenfalls für ihre Branche und 
somit für die gesamte Wirtschaft ein.

• �Bund: Der Schweizerische Gewerbeverband (sgv) ist der grösste 
Dachverband der Schweizer Wirtschaft. Er vertritt die Interessen aller 
kantonalen Gewerbeverbände, vieler nationalen Berufsverbände  
und von rund 300 000 Mitgliedern.

Das grösste KMU-Netzwerk nutzen

Die Mitglieder bereichern und nutzen das grösste KMU-Netzwerk im 
Aargau mit ihrer Mitgliedschaft in den Gewerbevereinen und Berufsver-
bänden. Alle Mitglieder sind ohne Mehrkosten auch Mitglied beim Aar-
gauischen (AGV) sowie Schweizerischen Gewerbeverband (sgv) und er-
halten regelmässige Informationen und Einladungen zu interessanten 
Themen und Veranstaltungen. Überdies pflegt der AGV auch ein breites 
Netzwerk zu Bildungsinstitutionen wie Berufsfachschulen oder der FHNW, 
Partnerverbänden, Parteien und weiteren Akteuren der Gewerbepolitik 
und Berufsbildung.

Mandatsbetreuung

Der AGV führt gegen Entschädigung diverse 
Mandate von Berufsverbänden und Bildungs-
organisationen. Die Auftraggeber erhalten 
damit ein leistungsfähiges Sekretariat. Der 
AGV profitiert nebst dem Deckungsbeitrag vor 
allem vom direkten Draht zu den Mandanten 
und ist auch daher immer nah am Puls der 
Wirtschaft und der Bildungslandschaft.
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Berufsverbände
• 2rad mittelland
• Aarg. Apothekerverband
• Aarg. Ärzteverband
• Aarg. Drogistenverband
• Aarg. Kaminfegermeisterverband
• Aarg. Metzgermeisterverband
• �Aargauer Bäcker-Confiseurmeister-Verband 

ABCV
• Aargauer Hotelierverein
• Agrotec Aargau
• Allpura Sektion Mittelland
• ASTAG Aarg. Nutzfahrzeugverband
• �Auto Gewerbe Verband Schweiz Sektion  

Aargau
• baumeister verband aargau
• Branchenverband Aargauer Wein
• carrosserie suisse Aargau
• feusuisse Sektion Aare
• Floristenverein Sektion Aargau
• GastroAargau
• Gebäudehülle Schweiz, Sektion Aargau
• Gerüstebauunternehmer AG/SO
• Holzbau Schweiz Sektion Aargau
• Holzindustrie Schweiz Sektion Nordwest
• JardinSuisse Aargau
• Metaltec Aargau
• OdA Gesundheit und Soziales Aargau
• Schweiz. Verband der Immobilienwirtschaft
• �Schweizerischer Treuhänderverband Sektion 

Zürich
• SMGV Aargau
• �suissetec aargau Gebäudetechnik-Genossen-

schaft
• SWISSMECHANIC Sektion Aargau
• Swissoil Aargau
• Verband Aarg. Elektroinstallationsfirmen
• �Verband der Kies- und Betonproduzenten  

Aargau
• �Verband der Versicherungs-Generalagenten 

Aargau und beider Basel
• �Verband Schweizerischer Papeterie Nordwest-

schweiz

• Verein Aargauer Geometer
• �Vereinigung Aarg. Strassenbauunternehmungen
• VSSM Aargau

Gewerbevereine
• city com baden
• Gewerbe Eigenamt
• Gewerbe Kulm
• Gewerbe Regio Laufenburg
• GEWERBE REGION FRICK-LAUFENBURG
• Gewerbe- und Industrieverein Untersiggenthal
• Gewerbe- und Industrieverein Würenlingen
• Gewerbeverband Aarau
• Gewerbeverein Aarburg
• Gewerbeverein Aaretal-Kirchspiel
• Gewerbeverein Birmenstorf
• Gewerbeverein Brittnau
• Gewerbeverein Buchs
• Gewerbeverein Dintikon
• Gewerbeverein Entfelden
• Gewerbeverein Erlinsbach
• Gewerbeverein Fislisbach
• �Gewerbeverein Gansingen, Mettauertal und 

Schwaderloch
• �Gewerbeverein Geissberg Remigen und 

Umgebung
• Gewerbeverein Hunzenschwil
• Gewerbeverein Hägglingen
• Gewerbeverein Kelleramt
• Gewerbeverein Küttigen
• Gewerbeverein Lenzburg und Umgebung
• Gewerbeverein Magden
• Gewerbeverein Möriken-Wildegg
• Gewerbeverein Muhen
• Gewerbeverein Murgenthal und Umgebung
• Gewerbeverein Muri und Umgebung
• Gewerbeverein Neuenhof
• Gewerbeverein Niederlenz
• Gewerbeverein Obersiggenthal
• Gewerbeverein Oftringen
• Gewerbeverein Region Mellingen
• Gewerbeverein Region Mutschellen

• Gewerbeverein Reusstal
• Gewerbeverein Rheinfelden
• Gewerbeverein Rheintal-Studenland
• Gewerbeverein Rohrdorferberg
• Gewerbeverein Rothrist
• Gewerbeverein Rupperswil
• Gewerbeverein Safenwil
• Gewerbeverein Sarmenstorf
• Gewerbeverein Schafisheim
• Gewerbeverein Schenkenbergertal
• Gewerbeverein Seetal
• Gewerbeverein Seon
• Gewerbeverein Sins und Umgebung
• Gewerbeverein Staffeleggtal
• Gewerbeverein Strengelbach
• Gewerbeverein Suhr
• Gewerbeverein Surbtal
• Gewerbeverein Villmergen und Umgebung
• Gewerbeverein Vordemwald
• Gewerbeverein Wallbach
• Gewerbeverein Wasserschloss
• Gewerbeverein Windischplus
• Gewerbeverein Würenlos
• Gewerbeverein Zentrum Brugg
• Gewerbeverein Zofingen
• Gränicher Gwärb
• Handels- und Gewerbeverband Wettingen
• �Handwerker- & Gewerbeverein Beinwil am 

See/Birrwil
• �Handwerker- und Gewerbeverein Bremgarten 

und Umgebung
• �Handwerker- und Gewerbeverein  

Oberwynental
• �Handwerker- und Gewerbeverein Schöftland 

und Umgebung
• �Handwerker- und Gewerbeverein Stein und 

Umgebung
• Handwerker- und Gewerbeverein Wohlen
• Wirtschaftsverein Dottikon

Nachstehende Gewerbevereine und Berufsverbände sind dem Aargauischen Gewerbever-
band angeschlossen und bilden mit ihren über 10 000 Mitgliedern (KMU) das Rückgrat der 
aargauischen Gewerbeorganisation.

MITGLIED WERDEN?
Ihr Unternehmen ist noch nicht Mitglied bei einem der Aargauer Gewerbevereine oder Berufsverbände? Dann erwarten wir gerne Ihre Anmeldung.  

Die Mitglieder der Verbände und Vereine, welche dem Aargauischen Gewerbeverband angeschlossen sind, sind ebenfalls Mitglieder des Aargauischen  
und des Schweizerischen Gewerbeverbands.

Die Vorteile einer Mitgliedschaft, Details zu allen Vereinen und das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Webseite www.agv.ch. 
Sie können uns aber auch ein kurzes E-Mail an info@agv.ch senden. Wir werden dann gerne Ihre Anmeldung an den lokal zuständigen  

Gewerbeverein weiterleiten. 
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Stellen Sie sich vor, plötzlich sind alle
Daten weg oder der Zugriff darauf ist
blockiert. Wichtige Dokumente, sensible
Kundendaten oder gar die komplette
Buchhaltung oder das ERP-System sind
nichtmehr verfügbar – wie lange könnte
Ihr Unternehmen den Betrieb aufrecht-
erhalten?

Es gibt verschiedene Gründe, weshalb
Daten nichtmehr verfügbar sind.
Vielleicht fehlt einfach ein Backup.
Vielleicht hat aber auch ein Brand oder
einWasserschaden Teile der IT-Infra-
struktur zerstört. Es kann auch sein, dass
Hacker mittels Ransomware sämtliche
Daten verschlüsseln und für die Frei-
gabe Lösegeld fordern. Treffen kann es
jedes Unternehmen. Gerade KMU sind
besonders gefährdet, weil ihre IT oftmals
unzureichend geschützt ist.

Prävention schützt

Unternehmen können einem Be-
triebsstillstand vorbeugen, indem sie
präventiveMassnahmen zum Schutz
der Unternehmensdaten ergreifen.

Daten schützen –bevor es zu spät ist

Dazu gehört, sämtliche Anwendungen,
Betriebssysteme, Antivirenprogramme
und Firewalls auf dem aktuellen Stand zu
halten. Dies gilt für die IT-Infrastruktur
im Betrieb, aber auch für alle Geräte,
welche dieMitarbeitenden imUnter-
nehmen nutzen. Regelmässige Updates
sind essenziell, um die Schutzfunktion
der Systeme zu gewährleisten und sich
damit vor neuartigen Angriffen aus dem
Netz zu schützen.

Ganz zentral ist ausserdem ein profes-
sionelles Backup – am besten lokal und in
der Cloud. Denn das beste Backup nützt
nichts, wenn es im Büro auf dem Server
oder auf demNAS (Network Attached
Storage) liegt und die Geräte bei einem
Brand Opfer der Flammenwerden.

Mitarbeitende schulen

Auch durch Unachtsamkeit können
Daten verloren gehen, z.B. wenn einMit-
arbeitender irrtümlich Dokumente löscht
oder einen verseuchten E-Mail-Anhang
öffnet. Es ist wichtig, das Bewusstsein
für die Gefahren zu schaffen. Der sichere

Ihre Fragen – unser Kontakt

Haben Sie Fragen zum Schutz Ihrer
Geschäftsdaten undwelcheMass-
nahmen für Ihr KMU geeignet sind?

Hanspeter Dätwyler,
Ansprechpartner für KMU imGebiet
Aarau/Olten, berät Sie gerne
persönlich. Rufen Sie ihn an unter
058 221 40 70.

Die Geschäftsdaten gehören zumWertvollsten, was Unternehmen besitzen. Ein Daten­
verlust kann fatale Auswirkungen haben. Im schlimmsten Fall ist ein Betriebsstillstand
oder gar Imageschaden zu befürchten. Deshalb gebührt dem Schutz von Geschäftsdaten
höchste Priorität. Von Naturkatastrophen über Unachtsamkeit bis hin zu Cyberkriminalität
– die Gefahren für einen Datenverlust sind vielschichtig.

Umgangmit Daten, E-Mail-Anhängen,
Links, Login-Angaben undWebdiensten
muss daher allen bekannt sein. Hier gilt:
Steter Tropfen höhlt den Stein.
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Das Bedürfnis nach gut aus­
gebildetem Berufsnachwuchs 
war eine der Triebfedern zur 
Gründung des Aargauischen 
Gewerbeverbands vor 125 
Jahren. Das hat sich seither 
kaum geändert. Eine koordi­
nierte, marktgerechte Berufs­
bildung und ein fundierter 
Berufswahlprozess sind und 
bleiben Kernanliegen des 
Aargauischen Gewerbever­
bands.

Eine erfolgreiche Berufsausbil-
dung beginnt mit der Wahl des 
passenden Ausbildungswegs. 

Auch wenn das Bildungssystem zum 
Glück heute sehr durchlässig ist und 
verschiedenste Wege zum Um- und 
Aufstieg bietet, wird die gewählte 

Erstausbildung immer eine Basis für 
das weitere berufliche Leben bleiben. 
Die Berufswahl ist daher sorgfältig 
und in Kenntnis aller möglichen Opti-
onen zu treffen. Ein gelungener Aus-
wahlprozess schafft für die Jugendli-
chen einen guten Start ins Berufsle-
ben, verhindert Lehrabbrüche und 
sorgt für den passenden Berufsnach-
wuchs in den Branchen.

Erste Berufsschau der Schweiz
Dies war dem AGV schon früh be-
wusst, so hat er bereits 1944 in Zo-
fingen im Rahmen des 50-jährigen 
Jubiläums die erste Berufsschau 
«vom Lehrling zum Meister» organi-
siert und ein Handbuch für die Be-
rufsberatung verfasst. 1981 wurde 
die Berufsschau dann institutionali-
siert und mit einem festen Austra-
gungsrhythmus von drei respektive 
mittlerweile zwei Jahren versehen 
und somit dem Berufswahlprozess 
noch mehr Gewicht verliehen.

Grösste AGV-Veranstaltung
Die Aargauische Berufsschau ist die 
grösste Veranstaltung des Aargau-
ischen Gewerbeverbands und lockt 
alle zwei Jahre rund 40 000 Besuche-
rinnen und Besucher an. Vom 3. bis 
8. September 2019 wird die Berufs-
schau – die ab’19 – das nächste Mal 
ihre Pforten öffnen und den Jugend-
lichen und ihren Lehrpersonen und 

Eltern die vielfältige Berufswelt zei-
gen. Rund 65 Aussteller, vornehmlich 
Berufsverbände, werden ihre Lehr-
gänge wie gewohnt mit viel Berufs-
stolz anschaulich und praxisnah prä-
sentieren. 

«Berufswelten entdecken»
Die Jugendlichen können sich an der 
ab’19 auf eine informative Reise 
quer durch handwerkliche, techni-
sche, kaufmännische, gestalterische 
oder schulische Bildungsgänge ma-
chen und sich über die vielfältigen 
Weiterbildungsmöglichkeiten infor-
mieren. Die ab’19 steht deshalb auch 
unter dem Motto «Berufswelten ent-
decken». Die Berufsschau eignet sich 
hervorragend, um einen generellen 
Überblick über die verschiedenen Be-
rufe mit ihren Anforderungen und 
Tätigkeiten, aber auch Vor- und 
Nachteilen zu erhalten. Die Besuche-
rinnen und Besucher erhalten an den 
einzelnen Ständen bei Berufsleuten 
und bei aktuellen Lernenden Infor-
mationen aus erster Hand und kön-
nen so die Vorstellung über die 
Wunschberufe verfeinern.

Kommen Sie vorbei
Wir laden alle interessierten Perso-
nen, vornehmlich Jugendliche im Be-
rufswahlalter und ihre Angehörigen 
sowie Oberstufen-Schulklassen aller 
Leistungszüge, herzlich ein, die Be-

rufswelten an der ab’19 zu entde-
cken (vgl. Kasten). Die Berufsschau 
bietet eine grossartige Möglichkeit, 
sich praxisnah und aus erster Hand 
zu informieren. Ein gelungener Be-
rufswahlprozess ist für die Nach-
wuchsgewinnung der einzelnen 
Branchen wichtig. Für die künftigen 
Lernenden aber viel wichtiger: Ein 
erfolgreicher Einstieg ins Berufsleben 
ist die Grundlage für einen sicheren 
und zufriedenstellenden Job, bietet 
Aufstiegs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten, Herausforderungen und 
spannende Kontakte und somit ein 
erfülltes Leben.

AARGAUISCHE BERUFSSCHAU

«BERUFSWELTEN ENTDECKEN»

Selber Hand anlegen wie hier an der ab’17 fördert das Verständnis für den künftigen Lehrberuf.

Andreas Wagner
Geschäftsleiter-Stv. AGV,  

Geschäftsführer Aargauische  
Berufsschau ab’19

Aargauische Berufsschau ab’19
Dienstag, 3. – Sonntag, 
8. September 2019
Jeweils von 9 bis 16 Uhr
Tägerhard-Areal, Wettingen

Der Eintritt ist frei!
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

www.ab19.ch
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Ein Engagement des In Partnerschaft mit Gesponsert durch



Jetzt für
Infoabend 
anmelden!

Zürich: 12.06.19 
Bern + Zug: 13.06.19

Aarau: 20.06.19

NACHDIPLOM-
STUDIENGÄNGE HF

  NDS HF General Management
  NDS HF Leadership
  NDS HF Entrepreneurship
  NDS HF Quality Management
  NDS HF Industrial Marketing
  NDS HF Supply Chain Management

Anmeldung und Informationen: 
ibz.ch

125 Jahre
AGV.

Wir gratuliere
n!

Willkommen
bei der Bank,
die auch ein
KMU ist.

Als lokale und unabhängige Bank sind wir selbst ein KMU. Deshalb
kennen wir Ihre Herausforderungen und beraten Sie auf Augenhöhe.
Reden Sie mit uns über Ihr KMU. raiffeisen.ch/kmu
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ERFOLGREICHE  
MANDATSBETREUUNG

Nebst der gewerbepoliti­
schen Tätigkeit und dem 
Einsatz für die Berufsbildung 
zählen auch die Mandats­
betreuungen zu wichtigen 
Dienstleistungen des AGV 
(vgl. Kasten). Sie erfolgen 
gegen marktübliche Ent­
schädigungen, welche rund  
¾ der Gesamteinnahmen des 
AGV ausmachen. Deshalb 
kann der AGV seinen Mitglie­
dern schweizweit die tiefs­
ten Mitgliederbeiträge bei 
vergleichbarer Leistung mit 
anderen kantonalen Gewer­
beverbänden anbieten.

Aufgaben als Verbands
sekretärin
Verschiedene Berufsverbände haben 
ihre Geschäftsstellen unter dem Dach 
des AGV und schätzen die zuverlässi-
ge und kompetente Betreuung und 
die Vernetzung mit den kantonalen 
wie auch schweizerischen Stellen. Als 
Verbandssekretärin betreue ich nebst 
anderen die Verbände der Gebäude-
techniker und Elektriker des Kantons 
Aargau. 
Die beiden Berufsverbände haben 
eines gemeinsam: ihre Hauptaufgabe 
ist die Durchführung der überbetrieb-
lichen Kurse und der Qualifikations-
verfahren für die zahlreichen Lernen-
den. Welche Aufgaben habe ich als 
Verbandssekretärin? Einerseits un-
terstütze ich den Vorstand bei seinen 
vielfältigen Aufgaben. Dazu gehört 
nebst der Protokollführung an den 
Sitzungen die anschliessende Umset-
zung der zahlreichen Aufträge und 
Beschlüsse. Die jährlich stattfindende 

Generalversammlung will organisiert 
werden, damit sich die Mitglieder 
und Gäste auf einen interessanten, 
aber auch unterhaltsamen und ge-
sellschaftlich schönen Abend freuen 
können. Andersseits die Ausbildung 
der Lernenden das Kerngeschäft des 
Berufsverbandes dar. Überbetriebli-
che Kurse und Qualifikationsverfah-
ren werden mit tatkräftiger Unter-
stützung von hauptamtlichen ÜK-
Leitenden und zahlreichen neben-
amtlichen Prüfungsexperten bewäl-
tigt. Damit die Berufsbildner/-innen 
in den Betrieben über Neuerungen in 
der Berufsbildung informiert sind, 
werden regelmässig Berufsbildnerta-
gungen durchgeführt. 

Veränderungen
Die Berufsbildung ist laufend in Be-
wegung. Neue Titel für Berufe, mo-
dernere Ausbildungsmethoden oder 
erweiterte Anforderungen an die 
Ausbildungsbewilligung halten die 
Bildungsverantwortlichen auf Trab. 
Dazu kommt, dass die Schulabgän-
gerinnen und -abgänger mehr Be-
treuung und Aufmerksamkeit benöti-
gen und mit viel Geduld in die Be-
rufswelt geführt werden müssen. Der 
Einsatz elektronischer Hilfsmittel wie 
Laptop ist selbstverständlich und wir 
setzen die Anwendung als bekannt 
voraus. Dies entspricht erfahrungsge-
mäss bei den heutigen Jugendlichen 
nicht den Tatsachen! Ein Handy zu 
bedienen erfordert nicht die gleichen 
Kenntnisse wie ein Laptop einzurich-
ten und zu bewirtschaften. Vielleicht 

ändert sich der Stand der Kenntnisse 
mit Einführung des Lehrplans 21. In-
formatik steht dann auf dem Stun-
denplan; wir freuen uns darauf, dass 
die Kinder den korrekten und ver-
nünftigen Umgang mit den elektroni-
schen Hilfsmitteln lernen und auch 
fähig sein werden, sich gegen dro-
hende Gefahren aus dem Internet 
abzugrenzen. 

Weiterbildungen
Im Verbandsekretariat bin ich gefor-
dert, mit den Neuerungen Schritt zu 
halten oder sogar einen Schritt vor-
aus zu sein. Nur so kann gewährleis-
tet werden, dass der Vorstand und 
die Mitglieder eine tatkräftige und 
zukunftsgerichtete Unterstützung er-
halten. Die Verbände verfügen dazu 
über ein grosses Netz an Ansprech-
partnern, einerseits innerhalb der 

Sektion, andererseits bei schweizeri-
schen Dachverbänden. 
Diese vielfältigen Aufgaben erfordern 
ein grosses Mass an Interesse und 
Wissen in der Berufsbildung, Mitglie-
derbetreuung und administrativen Ab-
läufen. Meine beruflichen Erfahrungen 
in Handwerksbetrieben, das Studium 
als Betriebsökonomin und laufende 
Weiterbildungen helfen mir bei der 
täglichen Arbeit. Ich schätze den Kon-
takt mit den Menschen, die sich für 
die Aus- und Weiterbildung, die Vor-
stands- und Kommissionsarbeiten und 
die Verbandsführung einsetzen. Ge-
meinsam bringen wir die Verbände 
und Kommissionen vorwärts und bie-
ten den Mitgliedern einen modernen 
und zukunftsorientierten Verband, bei 
dem es sich lohnt, dabei zu sein.

Renate Kaufmann
GL-Mitglied AGV, Verbandssekretärin

Renate Kaufmann im Einsatz an  
der VAEI-GV

suissetec aargau lädt einmal jährlich Jugendliche zum Tüftelworkshop ein.

Mandate des AGV
• Aargauische Berufsschau
• Aargauische Verkehrskonferenz AVK
• bauenaargau
• Berufsbildnerkurse
• KMU Frauen Aargau
• �Paritätische Kommission (PK) für Elektro- und Telekommunikations-

Installationsbranche des Kantons Aargau
• Paritätische Kommission (PK) Gebäudetechnik Aargau
• Schweizerischer Nutzfahrzeugverband ASTAG, Sektion Aargau
• Stützpunkt für Abstimmungen und Wahlen
• suissetec aargau Gebäudetechnik-Genossenschaft
• Überbetriebliche Kurse für Elektroplaner EFZ
• �Überbetriebliche Kurse (KV-Branche Dienstleistung und Administration, 

EFZ, betrieblich und schulisch organisierte Ausbildungen)
• Verband Aargauischer Elektroinstallationsfirmen VAEI
• Vorsorgestiftung suissetec Aargau
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ICH BIN ACS-MITGLIED ABHOLUNG IN AARAU LIEFERUNG (+CHF 7.50)
FLUCHTHAUBE BESTELLEN

CHF98.–98.–98.–98.–
inkl. MwSt.

èDer sich bei einem Brand in Sekunden entwickelnde Rauch ist hochgiftig und
verunmöglicht Ihre Flucht aus dem Gefahrenbereich.

èMit der ACS Fluchthaube sind Sie sicher und geschützt vor giftigen
Gasen und können dem Brandherd entfliehen.

èDie ACS Fluchthaube schützt Sie sicher während 40 Minuten vor
Rauch und giftigen Gasen.

è Sichern Sie Ihr Überleben, nicht nur Ihre Wertsachen.

BRANDE IN EINEM TUNNEL SIND EINE GROSSE GEFAHR I
ERHÖHEN SIE IHRE ÜBERLEBENSCHANCE UM 80%!

II

I

ATEMSCHUTZGERÄT FÜR DIE SELBSTRETTUNG, SCHUTZDAUER MAX. 40 MIN
Flucht .CHHAUBE

EN403:2004 M

Automobil Club der Schweiz
Tellistrasse 55, 5000 Aarau
Telefon: +41 62 836 04 04
Fax +41 62 836 04 05
E-Mail info@acs-mitte.ch

www.fluchthaube.ch

MEHR ALS NUR
HEISSE LUFT!
Mit der Nutzung von Abwärme sparen Sie Energie und 
Kosten in Ihrem Unternehmen.

Wir helfen Ihnen dabei. Kontaktieren Sie uns. 
 www.enaw.ch +41 44 421 34 45
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IM EINSATZ FÜR DAS AARGAUER 
GEWERBE

Der Aargauische Gewerbe­
verband (AGV) ist die Interes­
senvertretung der Aargauer 
KMU. Dank dem Einsatz für 
optimale wirtschaftliche und 
politische Rahmenbedingun­
gen sollen das selbstständige 
Unternehmertum in Hand­
werk, Handel, Dienstleistun­
gen und Industrie gestärkt 
werden. Ohne eine schlag­
kräftige Interessenvertretung 
liefe das Gewerbe Gefahr, 
als «schweigende Mehrheit» 
benachteiligt zu werden. 125 
Jahre Erfahrung und 10 000 
Unternehmen als Mitglieder 
verleihen dem AGV die nöti­
ge politische Kraft.

Die kleinen und mittleren Un-
ternehmen spielen für die 
Schweizer Wirtschaft eine 

entscheidende Rolle: 98 Prozent aller 
Unternehmungen sind KMU und bil-
den das Rückgrat unserer Volkswirt-
schaft. Sie tragen entscheidend zu 
einem attraktiven Arbeitsmarkt, zum 
Wirtschaftswachstum und zum natio-
nalen Wohlstand bei. Vor diesem 
Hintergrund muss sich der Staat in 
seiner Wirtschaftspolitik darauf be-
schränken, Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die einen möglichst grossen 
wirtschaftlichen Handlungsspielraum 
und unternehmerische Innovation er-
öffnen. Dazu gehört etwa, dass ein-
engende gesetzliche Normen und 
Vorschriften beseitigt sowie adminis-
trative Entlastungen zugunsten der 
KMU vorgenommen werden. Dieses 

Gebot der liberalen Wirtschaftspolitik 
ist Voraussetzung für die Schaffung 
von Arbeitsplätzen, volkswirtschaftli-
cher Prosperität und der Konkurrenz-
fähigkeit unserer KMU – auch inter-
national. Umgekehrt schwächen 
neue Steuern und Gebühren, Staats-
verschuldung und zunehmende Re-
gelungsdichte die Konkurrenzfähig-
keit jedes einzelnen Gewerbetreiben-
den und den Kanton Aargau als 
wichtigen KMU-Standort.

Gemeinsames Sprachrohr
Eine lebendige Demokratie gibt es 
nur mit starken Interessenvertretun-
gen. Parteien und Verbände spielen 
eine wichtige Rolle bei der Mei-
nungsbildung. Der fachliche und po-
litische Austausch mit nahestehen-
den Verbänden ist für Milizparlamen-
tarierinnen und -parlamentarier eine 
der Grundlagen, um ihre parlamenta-
rische Arbeit kompetent ausüben zu 
können. Gewerbe und KMU-Wirt-
schaft laufen daher ohne gemeinsa-
mes Sprachrohr und ohne Interessen-
vertretung Gefahr, als «schweigende 
Mehrheit» nicht das nötige Gehör zu 
bekommen. Der AGV sieht sich als 
KMU-Sprachrohr im Aargau. Die poli-
tische Tätigkeit des AGV ist facetten-
reich und beinhaltet etwa die Beob-
achtung und Analyse des politischen 
Geschehens, strategisches Netzwerk-
management oder das Führen einer 
interfraktionellen Gewerbegruppe im 
Grossen Rat. Das Verfassen von Stel-
lungnahmen zu Vernehmlassungen, 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Empfehlungen zu Wahlen und Paro-
len zu Abstimmungen gehören aber 
ebenso dazu.

Grundsätze für KMU-freund
liche Rahmenbedingungen
Der AGV orientiert sich bei seiner 
Politik an folgenden fünf Grundsät-
zen:
1. �Wettbewerbsfähige Finanz- und 

Steuerpolitik: Gesunde Staatsfi-
nanzen tragen massgeblich dazu 
bei, das Vertrauen in einen Stand-
ort zu stärken. Insbesondere die 
steigenden Ausgaben im Sozial- 

und Gesundheitsbereich verdrän-
gen allmählich andere Aufgaben 
aus dem Budget.

2. �Freies Unternehmertum: Der Staat 
soll nur dann gesetzgeberisch in 
den freien Markt eingreifen, wenn 
es um den Schutz der Wirtschafts- 
und Eigentumsfreiheit geht. Denn 
Innovation braucht Freiräume und 
Innovation ist die Basis für erfolg-
reiches Unternehmertum.

3. �Führender Bildungs- und For-
schungsstandort: Die Qualität un-
serer Bildung und Forschung ist 
herausragend und wesentlich mit-
verantwortlich für Innovation und 
Fortschritt. Das duale Bildungssys-
tem, das den jungen Menschen 
die Entfaltung ihrer Talente ermög-
licht, muss daher gepflegt und 
weiterentwickelt werden. Gleiches 
gilt für die fruchtbare Zusammen-
arbeit zwischen den öffentlichen 
Forschungsinstitutionen und der 
Privatwirtschaft.

4. �Freie und offene Arbeitsmärkte: 
Unternehmen finden die nötigen 
Fachkräfte, die sie für Wachstum 
benötigen. In Krisenzeiten können 
sie aber auch unbürokratisch Stel-
len abbauen, um ihr Überleben zu 
sichern. Zusammen mit einer funk-
tionierenden Sozialpartnerschaft 
verhindert der flexible Arbeits-
markt hohe Arbeitslosenzahlen 
und gesellschaftliche Verwerfun-
gen.

5. �Leistungsfähige Infrastrukturen: 
Unser Kanton braucht qualitativ 
hochstehende Infrastrukturen, 
welche die wirtschaftliche Ent-
wicklung unterstützen. Ein Ausbau 
der Kapazitäten bei Verkehr, Ener-
gie und Telekommunikation muss 
sich an den Bedürfnissen der Un-
ternehmen und der Bevölkerung 
orientieren und die Versorgung si-
cherstellen.

Einflussreicher Wirtschaftsver-
band mit 125 Jahren Erfahrung
Fundament für die Kraft des AGV 
bilden die rund 10 000 Mitglieder 
sowie viele engagierte Vorstandsmit-
glieder und KMU-freundliche Politi-
kerinnen und Politiker. Diese breite 
Vernetzung und die Erfahrung aus 
125 Jahren politischer Arbeit verhel-
fen dem AGV zum heutigen Image 
als einflussreicher Wirtschaftsver-
band. Das soll auch in Zukunft so 
bleiben!

Thierry Burkart
Nationalrat, Baden, Vorstands
mitglied und Konsulent AGV

Heimvorteil
In der Region verankert –
Vorteil beim Bauen!

www.haechler.ch
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Die ideale Location für
Sie und Ihre Kunden
www.campussaal.ch

Unbenannt-1 1 12.03.2019 11:30:27

Herzlich willkommen
AmDonnerstag, 9. Mai 2019, 8.00 – 10.45 Uhr, im Landhotel Hirschen, Erlinsbach

Programm: Begrüssung durch KMU Frauen Aargau und UBS; Einblick in das Thema Chancengleichheit in
Unternehmungen durch Christa Emminger, Leiterin Privatkunden UBS Aargau / Solothurn; Erläuterungen
des UBS-Chefökonomen Dr. Daniel Kalt zu Kryptowährungen und Blockchain; Entdeckungsreise durch die
Weinvielfalt inkl. Degustation mit Susi Steiger-Wehrli, Wehrli Weinbau AG in Küttigen.
Der abschliessende Znüni bietet Zeit und Raum sich auszutauschen und Kontakte zu pflegen.

Interessierte KMU Frauen schicken ihre Anmeldung bitte bis 25. April 2019 an: dana.hintermann@ubs.com.
Achtung: Die Platzzahl ist beschränkt.

© UBS 2019. Alle Rechte vorbehalten. Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung mittels E-Mail wesentliche Risiken nach sich ziehen kann, z.B. fehlende Vertrau-
lichkeit. UBS haftet nicht für Verluste oder Schäden, die aus der Verwendung von ungesicherten E-Mails entstehen.

Gemeinsamer Anlass von KMU Frauen Aargau und UBS

Aargauischer Gewerbeverband
GV

V

34042-Inserat_KMU-Frauen-AG-189x141mm-2019-02-26-01.indd 1 26/02/2019 09:43

WIR GRATULIEREN ZUM
125-JÄHRIGEN BESTEHEN!
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BEZIRK ZOFINGEN STARTETE  
ELEGANT UND SCHWUNGVOLL INS 

AGV-JUBILÄUMSJAHR
Der Aargauische Gewerbe­
verband (AGV) feiert seinen 
125. Geburtstag. Den Reigen 
an verschiedenen Jubilä­
umsanlässen in den Bezirken 
eröffnete Zofingen nun Mitte 
März im Rahmen des Früh­
lingsballs im Stadtsaal. «This 
Masquerade» sorgten für 
berieselnde Töne während 
des viergängigen Menüs und 
lockten die Gäste zwischen 
den Gängen und nach dem 
Essen auf die Tanzbühne. 
Stéphanie Berger führte 
mit Witz, Charme und zwi­
schendurch auch frech durch 
den Abend. Den offiziellen 
Teil bestritten Pascal Blum, 
AGV-Bezirksvertreter in 
Zofingen, und AGV-Präsident 
Kurt Schmid mit ihren Gruss­
worten.

ADRIAN GABERTHÜEL

Der Murgenthaler Architekt 
Pascal Blum hielt in seiner 
Ansprache fest, dass ein sol-

ches Jubiläum sehr viel Respekt ein-
bringt. «In den letzten 125 Jahren 
gab es zahlreiche Kriege und Krisen. 
Trotzdem blickt der AGV nun in bes-
ter Verfassung auf dieses stolze Be-
stehen zurück», so Blum, der zum 

Jubiläum herzlichst gratulierte. Anläs-
se wie dieser Frühlingsball seien zu-
dem eine gute Chance, dass die regi-
onalen Gewerbevereine näher zu-
sammenrücken können. AGV-Präsi-

dent Kurt Schmid hielt seine Anspra-
che mit viel Humor.
Adrian Gaberthüel, Präsident des Ge-
werbevereins Zofingen und zusam-
men mit seinem Vorstand zuständig 
für den reibungslosen Ablauf des 
Abends, dankte nicht nur allen betei-
ligten Organisatoren, sondern hielt 
noch ein humorvolles Extra bereit: 
«Jedes Jahr findet ein Run auf die 
Tischdekorationen statt. In diesem 
Jahr machen wir das anders – wer 
einen Flyer vom Botaniqum Zofingen 
unter seinem Stuhl findet, darf die 
Deko mit nach Hause nehmen.» Die-
se Aufforderung sorgte nicht nur da-
für, dass die Gäste eiligst ihre Stühle 
untersuchten, sondern auch für Freu-
denschreie bei den Glücklichen. Der 
Zufall wollte es übrigens, dass Adrian 
Gaberthüel selber auch einen Flyer 
unter seinem Stuhl fand – die Tisch-

dekoration verschenkte er jedoch. 
Der Frühlingsball beeindruckte wie 
jedes Jahr mit einem tollen Ambiente 
im Stadtsaal, einem stimmigen und 
wirklich guten Vier-Gang-Menü und 
festlich gekleideten Gästen. Die 
Apéro-Häppchen offerierte der Zofin-
ger Stadtrat, der wegen einer Termin-
kollision keine Vertretung entsenden 
konnte. Den Champagner dazu spen-
dete die Niederhäusern Getränke AG 
– ein Geschenk an das Zofinger Ge-
werbe. Unabhängig von Rang und 
Namen genossen die Gäste einen 
ungezwungenen Abend – wie etwa 
Nationalrat Thierry Burkart (FDP), die 
aktuelle Grossratspräsidentin Renata 
Siegrist (GLP) oder Zofingens Ein-
wohnerratspräsident André Kirch
hofer (FDP). 
Der Frühlingsball, der aus dem Licht-
messessen hervorging, ist ein fester 
Bestandteil im Kalender des Zofinger 
Gewerbes. Es ist zu hoffen, dass die 
diesjährige «AGV-Sonderausgabe» 
nachhaltig wirkt und auch in den 
Folgejahren Gäste der umliegenden 
Gewerbevereine den Weg in den 
schön geschmückten Zofinger Stadt-
saal finden werden. Zwar entsandten 
nicht alle Gewerbevereine des Be-
zirks Gäste an den frühlingshaften 
Anlass. Jene aber, die der Einladung 
Folge leisteten, haben den Abend 
genossen und merkten sich bereits 
das Datum der nächsten Austragung: 
den 14. März 2020. 

Impressionen des Frühlingsballs: 
www.gewerbe-zofingen.ch

Gewerbevertreter unter sich: Pascal Blum, Peter Fröhlich, Kurt Schmid,  
Adrian Gaberthüel und Nationalrat Thierry Burkart

Service macht den Unterschied.
Brugg · Frick · Baden · Olten · Möriken Wildegg · Lenzburg

JOST Elektro AG
Wildischachenstr. 36
5201 Brugg
Tel. 058 123 89 89
Fax 058 123 89 90
Pikett 058 123 88 88
brugg@jostelektro.ch
www.jostelektro.ch



Eine Ära ist zu Ende gegangen!

Claudio Mazzei ist an der General ver sammlung 
vom 11. April 2019 als Präsident des SMGV Aargau 
zurück getreten. 

Wir danken Claudio, dass er seit 2008  unseren 
Berufsverband mit viel  Enthusias mus, Freude, 
 Berufsstolz und vollem  Einsatz für das Maler- und 
 Gipsergewerbe geleitet hat. 

Wir wünschen ihm für die Zukunft alles Gute und 
freuen uns auf weitere spannende Projekte mit ihm. 

Vorstand SMGV Aargau
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Aargauischer Gewerbeverband
GV

V

Donnerstag, 25. April 2019
CAMPUSSAAL Kultur + Kongresse, Brugg Windisch

22. Delegierten-

Versammlung

Aargauischer GewerbeverbandGVV
14. Aargauer

Wirtschaftstag

Aargauischer Gewerbeverband

GV
V

An unsere Ehrenmitglieder, Delegierten, Mitglieder und Gäste

Wir freuen uns, mit Ihnen das 125-jährige Bestehen unseres Verbandes zu 
feiern. Verschiedenste Aktivitäten während des ganzen Jahres prägen das 
Jubiläumsjahr. Wir laden Sie herzlich zur 22. Delegiertenversammlung 
ein (Beginn 15.00 Uhr). Schwerpunkte dieser Versammlung bilden die 
statuarischen Geschäfte und die ergänzenden Informationen. 

Die Veranstaltung kommt einem Gewerbekongress gleich, der durch seine 
Aktualität allen Unternehmerinnen und Unternehmern viel Wissenswertes 
vermittelt.

Freundliche Grüsse
Aargauischer Gewerbeverband

Traktanden 22. Delegiertenversammlung

1. Begrüssung Kurt Schmid
2. Präsidialansprache Kurt Schmid
3. Protokoll der 21. Delegiertenversammlung Kurt Schmid
 vom 18. Oktober 2018
4. Wahl der Stimmenzähler  Kurt Schmid
5. Jahresbericht 2018 Kurt Schmid
6. Jahresrechnung 2018 und Revisionsbericht Peter Fröhlich
7. Budget und Mitgliederbeiträge 2019 sowie Peter Fröhlich
 provisorisches Budget und Mitglieder-
 beiträge 2020
8. Ersatzwahlen Vorstand/Wahlvorschläge Kurt Schmid
 a. Bezirksvertreter
   Helen Dietsche, Bezirk Kulm
 b. Weitere Mitglieder
   Andreas Meier, CVP-Vertretung
9. Verabschiedungen/Ehrungen Kurt Schmid
10. Mitteilungen und Umfrage Kurt Schmid

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Aargauer Wirtschaft und Politik treffen sich zum 14. Aargauer 
Wirtschaftstag und zur 13. Aargauer Unternehmenspreisverleihung.  
Zu diesem Anlass laden wir Sie herzlich ein und versprechen Ihnen 
wertvolle Impulse für Ihren beruflichen Alltag (Beginn 17.00 Uhr).

Wir begrüssen Prof. Dr. Stefan Felder, Gesundheitsökonom Universität 
Basel, als Gastreferent. Er hat die wertvolle Gesundheitskosten-Studie 
erstellt und spricht bei uns zum Thema «Gesundheitswesen Aargau».

Speziell freuen wir uns auf die Vergabe des Aargauer Unternehmens-
preises. Dieser Preis wird dieses Jahr bereits zum dreizehnten Mal 
von der Aargauischen Kantonalbank gestiftet und zusammen mit dem 
Aargauischen Gewerbeverband verliehen.

Interessante Begegnungen und Gespräche beim anschliessenden Apéro 
riche runden den Anlass ab. 

Freundliche Grüsse
Aargauischer Gewerbeverband und Aargauische Kantonalbank

Programm
16.30 Uhr Eintreffen der Gäste
 
 Moderation: Judith Wernli, SRF 3 Moderatorin 
17.00 Uhr Begrüssung
 Kurt Schmid, Präsident Aargauischer Gewerbeverband
 
 Referat «Gesundheitswesen Aargau»
 Prof. Dr. Stefan Felder, Gesundheitsökonom Universität Basel 
 
 Verleihung Aargauer Unternehmenspreis 2019
 Dieter Widmer, Direktionspräsident Aargauische Kantonalbank 
	 Anschliessend	Apéro	riche	und	Netzwerkpflege

Ja, gerne melde     beide Anlässe (Delegiertenversammlung und Wirtschaftstag)
ich mich an für    die Delegiertenversammlung (15.00 Uhr)
    den Wirtschaftstag und Unternehmenspreisverleihung (17.00 Uhr)

Anmeldung

Name/Vorname

Firma

Funktion

Ortschaft

E-Mail

  Begleitperson 
Name

Vorname

* Wichtiger Hinweis:
 Die Delegierten erhalten am Eingang eine Stimmkarte
 gegen Abgabe der separat zugestellten Ausweiskarte.

  Delegierte/r *  
  AGV-Vorstand

Anmeldung:
Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldung bis spätestens Mittwoch,  
17. April 2019, per Post, Fax (062 746 20 41) oder E-Mail an 
Besian Ramadani: b.ramadani@agv.ch

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung auch online entgegen:
www.agv.ch > Aktuell > AGV-Termine

Aargauer Unternehmenspreis - gestiftet 
durch die Aargauische Kantonalbank 
Alle Informationen dazu finden Sie auf der Website: 
www.unternehmenspreis.ch
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25. BIS 28. APRIL, BERIKON

EIN MEGA-MÄSSIGES AGV-JUBILÄUM
Alle fünf Jahre findet auf dem 
Mutschellen ein Grossereignis 
statt, das seinesgleichen sucht: 
die MEGA, die Gewerbeaus­
stellung auf dem Mutschellen. 
140 Aussteller und zusätzlich 
18 Beizli und Verpflegungs­
stände erwarten die Besuche­
rinnen und Besucher vom  
25. bis 28. April in Berikon. 

OK MEGA19

Im Mittelpunkt steht das Gewerbe 
der Region, das seine innovativen 
Produkte und Dienstleistungen 

präsentieren wird. Sei es an den vie-
len attraktiven Ständen oder wäh-
rend den neun Fachvorträgen in der 
Aula. Wer noch einen Grund benö-
tigt, weshalb lokal und regional ein-
gekauft und dort auch Aufträge ver-
geben werden sollen, findet ihn an 
der MEGA garantiert.

Vielfältige Podien
Für Unternehmen ist es enorm wich-
tig, immer vorauszudenken und so 
am Ball zu bleiben. Deshalb wird 
auch an der Ausstellung ein Ausblick 
auf das kommende Jahrzehnt ge-
wagt. Dies geschieht mittels fünf 
hochkarätig besetzter Podiums
diskussionen zu den Themen Politik, 
Wirtschaft/Unternehmertum, Frauen 
in Wirtschaft, Politik und Gesell-

schaft, Mobilität/Verkehr sowie Alter/
Gesundheit.

AGV-Jubiläum
Auch am Puls der Zeit und der Unter-
nehmen bleibt der AGV, der im Rah-
men seines 125-Jahr-Jubiläums die 
Podiumsdiskussion «Wirtschaft/Un-
ternehmertum» als Event-Sponsor 
unterstützt. Durchgeführt wird es am 
Freitag, 26. April, von 10 bis 11 Uhr 
in der Aula auf dem MEGA-Ausstel-

lungsgelände. Als Moderatorin konn-
te Grossrätin Jeanine Glarner gewon-
nen werden. Die Herausforderungen 
der Unternehmen werden Dr. Urs 
Hofmann, Landammann des Kantons 
Aargau, Dieter Widmer, Direktions-
präsident AKB, Marta Kwiatkowski, 
Senior Researcher Gottlieb Duttwei-
ler Insitut, sowie Kurt Schmid, Präsi-
dent AGV, diskutieren. Anschliessend 
an die Podiumsdiskussion wird sich 
Kurt Schmid mit einer Ansprache an 

die Besucherinnen und Besucher 
richten, bevor zum Jubiläums-Apéro 
geladen wird.

Lehrlings-Roadshow
Nicht verpassen sollten die Besuche-
rinnen und Besucher auch die Son-
derausstellung Holzschiitli, die eine 
Plattform für die Natur-Berufe, die 
Non-Profit-Unternehmen des grünen 
Bereichs sowie die erneuerbaren 
Energien bietet. Oder die Lehrlings-
Roadshow, bei der Jugendliche sowie 
deren Eltern in diverse Berufe rein-
schnuppern können. Präsentiert wer-
den diese gleich von den Lernenden 
der jeweiligen Berufe selbst. Auch die 
Lehrlings-Roadshow findet mit Un-
terstützung des AGV statt.
Für den sportlichen Ausgleich sorgt 
der 12 Kilometer lange MEGA, Lauf 
und auch die Unterhaltung kommt 
nicht zu kurz. 
Eröffnet wird die MEGA19 am Don-
nerstag, 25. April, um 16 Uhr mit der 
Podiumsdiskussion zur Politik. Der 
eigentliche Eröffnungsakt findet um 
17 Uhr statt, ab dann ist auch die 
Ausstellung offen für die Besucherin-
nen und Besucher. Auf bald an der 
MEGA19!

Mehr Informationen unter 
www.mega19.ch

Auch dieses Jahr werden wieder 50 000 Besucher an der MEGA19 erwartet.

Die Podiumsdiskussion zum Thema «Wirtschaft/Unternehmertum» ist 
hochkarätig besetzt. Moderatorin und Grossrätin Jeanine Glarner, Land-
ammann Dr. Urs Hofmann, AKB-Direktionspräsident Dieter Widmer, Senior 
Researcher GDI Marta Kwiatkowski sowie AGV-Präsident Kurt Schmid.

Fo
to

s: 
O

K 
M

EG
A1

9

Aargauische Berufsschau ab‘19
Im Kalender dick rot 

 anstreichen:
 Berufswelten
 entdecken

3. bis 8. September 2019
Tägerhard Wettingen

3
Reservieren Sie sich das Datum für einen Besuch mit Ihrer Schulklasse an der Aargauischen Berufsschau ab‘19. Es lohnt sich!
Ihre Schülerinnen und Schüler erfahren an der ab‘19 alles rund um die Berufswahl, örtlich und zeitlich kompakt mit Informati-
onen aus erster Hand von Lernenden und Berufsleuten. Ein Besuch der Aargauischen Berufsschau ist ein wichtiger Meilenstein 
im Berufswahlprozess.

Öffnungszeiten: täglich 9.00 – 16.00 Uhr
Ort: Tägerhard-Areal, Wettingen
Eintritt: Gratis
Weitere Informationen: www.ab19.ch

An alle Lehrpersonen
Zu Beginn des neuen Schuljahres erhalten 

Sie umfassende Informationen zur  

Berufsschau inkl. massgeschneidertem

öV-Angebot für Schulklassen.
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DIE EXPO19 STEHT VOR DER TÜRE

GROSSE BERUFSSCHAU IN  
RHEINFELDEN

An der EXPO19, der ersten 
grossen Gewerbeausstellung 
unteres Fricktal, nehmen vom 
10. bis 12. Mai über 120 Aus­
steller teil. Gleichzeitig findet 
im Kurbrunnensaal eine  
grosse Berufsschau mit über  
40 Berufen statt.

ANNA TINA HEUSS

Dies ist einer Initiative des Aar-
gauischen Gewerbeverbandes 
zu verdanken, welche anläss-

lich des 125-Jahr-Jubiläums lanciert 
wurde: 2019 feiert der AGV Jubilä-
um. Eine Arbeitsgruppe hat sich früh 
damit befasst, wie dieser Geburtstag 
auch in den Bezirken und Regionen 
gefeiert werden könnte.

Z wie Zukunft, I wie Innova
tion, E wie Entwickeln und  
L wie Lernen
«ZIEL Unternehmertum» heisst das 
Motto, welches die Arbeitsgruppe 
unter der Leitung von Alfons Paul 
Kaufmann definierte. «Damit wurden 
die Bezirke aufgerufen, etwas in ih-
ren Regionen entstehen zu lassen, 
was Zukunft, In-
novation, Entwi-
ckeln und Ler-
nen beinhaltet», 
führt Kaufmann 
aus.
Im Bezirk Rhein-
felden wird das 
«ZIEL» mit zwei 
Anlässen im 
Rahmen der EX-
PO19 umge-
setzt: einerseits 
mit der Berufs-
schau und andererseits mit dem ge-
meinsamen Eröffnungsapero der EX-
PO19. Zum Eröffnungsapero sind al-
le Mitglieder der Gewerbevereine im 
unteren Fricktal eingeladen und viele 
weitere offizielle Gäste aus der Regi-
on und dem ganzen Kanton nehmen 
teil. 

45 Berufe im Kurbrunnensaal 
bieten Einblicke
Für den AGV und seine Ausbildungs-
betriebe besteht eine der Kernaufga-
ben darin, genügend junge Men-
schen für eine Berufslehre begeistern 
zu können. Alfons Kaufmann, Mit-
Organisator der Berufsschau: «Hier 
in Rheinfelden werden die Oberstu-

fenklassen des 
Bezirks eingela-
den, die grosse 
Berufsschau zu 
besuchen. Sie 
bietet eine tolle 
Gelegenheit für 
alle jungen 
Menschen, mit 
Lernenden und 
Ausbildnerinnen 
und Ausbildnern 
ins Gespräch zu 
kommen und un-

kompliziert einen ersten praktischen 
und direkten Eindruck von einem 
Beruf zu erhalten.»
In 18 Berufswelten werden gegen 50 
verschiedene Berufe vorgestellt. Das 
«ask!» als Informationsplattform für 
Eltern und Jugendliche ist ebenfalls 
mit von der Partie.

Podiumsdiskussion  
«Bildungssystem Schweiz»

Am Freitagabend um 19.00 Uhr 
findet im Jugendstilsaal des Ho-
tels Schützen in Rheinfelden ein 
hochkarätiges Podium statt zum 
Thema «Bildungssystem Schweiz».

Es diskutieren unter der Leitung 
von Alfons Paul Kaufmann:
– �Prof. Dr. Ursula Renold, Präsi-

dentin Fachhochschulrat
– �Prof. Dr. Margrit Stamm, Direk-

torin des Forschungsinstituts 
Swiss Education (Professorin für 
Erziehungswissenschaften)

– �Prof. Dr. Crispino Bergamaschi,  
Direktionspräsident Fachhoch-
schule Nordwestschweiz FHNW

– �Kathrin Hunziker, Abteilungslei-
terin Abteilung Berufsbildung 
und Mittelschule BKS 

– �Martin Ziltener, ask Kanton Aar-
gau

Zu diesem Podium sind alle Inter-
essierten, Lehrpersonen, Lehr-
meister, Ausbildner und alle Eltern 
herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei.

Öffnungszeiten Berufsschau

Freitag, 10. Mai 2019 
von 12.00 Uhr bis 14.45 Uhr 
und von 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr

Samstag, 11. Mai 2019 
von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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ZIEL UNTERNEHMERTUM
Früher waren Geschäfts­
modelle linear und – einmal 
festgelegt – recht stabil. 
Heute erobern neue, meist 
artfremde Anbieter die Märk­
te mit neuen Technologien, 

neuen Geschäftsmodellen 
und neuen Vertriebssyste­
men und bedrängen die 
traditionellen KMUs. Viele 
Unternehmen kämpfen ums 
Überleben, andere stehen 
vor der Herausforderung der 
Nachfolgeregelung. 

Politische, gesetzliche und ver-
waltungstechnische Abläufe 
beeinflussen zudem die Hand-

lungsfreiheit der Unternehmen 
enorm. Um weiterhin erfolgreich am 
Markt bestehen zu können, müssen 
die rund 38 000 Aargauer KMUs ihre 
Strategie, Organisation, ihre Prozes-
se, ihr Personal und ihr Vertriebssys-
tem laufend auf die neuen Kunden-
bedürfnisse und die künftigen 
Marktanforderungen ausrichten. 

Seit 125 Jahren setzt sich der AGV 
zum Wohle der Unternehmerinnen 
und Unternehmer ein. Nebst der Errei-
chung von möglichst optimalen Rah-
menbedingungen auf politischer, ge-
setzlicher und auf Verwaltungsebene 
setzt der AGV Impulse zur Förderung 
des Unternehmertums. Im Jubiläums-
jahr sind vor allem die Events in den 
Bezirken unter dem Motto «ZIEL Un-
ternehmertum» zusammengefasst:  

Zukunft: Förderung und Stärkung 
des Unternehmertums
Innovation: Förderung von Ideen 
und neuen Geschäftsmodellen
Entwickeln: Förderung marktge-
rechter Strukturen der Gewerbeorga-
nisationen
Lernen: Förderung der dualen Be-
rufs- und Weiterbildung

Auch künftig wird das Motto «ZIEL 
Unternehmertum» ein Kernanliegen 
des AGV bleiben, damit Unterneh-
men und ihre Mitarbeitenden die 
unternehmerische Zukunft sichern 
und zum Wirtschaftserfolg des eige-
nen Unternehmens, der Regionen 
und des Kantons Aargau beitragen 
können. Wir bleiben dran. 

Flavio De Nando
Vorstand AGV

Geschäftsführer Aviando 
 Professionals AG, Wettingen

finanzen einfach
gemacht.
geschäftlich
und privat.

Alles, was Sie benötigen: eine Bank, die Sie versteht,
berät und weiss, was Sie brauchen – privat und für Ihr Geschäft.

valiant.ch/kmu

Jetzt vo
n

attrakt
iven

Vergün
sti-

gungen

profitie
ren!
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Die Daten für die Berufsbildner(innen)-Kurse 2019 des AGV finden Sie  
unter www.agv.ch. Basierend auf dem erfolgreichen Konzept können sich 
Interessierte auch in diesem Jahr an praxisorientierten Kursen des Aargau-
ischen Gewerbeverbands zum Berufsbildner, zur Berufsbildnerin (früher Lehr-
meister/in) weiterbilden. Der Kursort ist an der Herzogstrasse 1 in Aarau  
(Nähe Bahnhof und Parkhäuser).

Rückfragen und Anmeldung an: 
Aargauischer Gewerbeverband, 
Frau Heidi Humbel, Gewerbehaus, Entfelderstrasse 19, Postfach, 
5001 Aarau, Telefon 062 746 20 40, E-Mail: h.humbel@agv.ch oder 
unter www.agv.ch

BERUFSBILDNER(INNEN)-KURSE 2019
DES AARGAUISCHEN GEWERBEVERBANDS Kurskosten gesenkt!

Neu: CHF 590.– + Rabatt von CHF 100.– 

für Mitglieder des AGV

KURSDATEN 2019

17.06.2019 – 25.06.2019 
Berufsbildnerkurs BBK 3/2019

16.09.2019 – 24.09.2019 
Berufsbildnerkurs BBK 4/2019

04.11.2019 – 12.11.2019 
Berufsbildnerkurs BBK 5/2019

AGV LEHNT UMGEHUNG  
DER SCHULDENBREMSE AB

AGV MIT ERGÄNZUNG DES 
NORMALARBEITSVERTRAGS FÜR 
HAUSPERSONAL EINVERSTANDEN

Für Investitionen bei Immobi­
lienvorhaben sollen Finanzie­
rungsregeln nicht geändert 
werden.

AGV. Das Präsidium des AGV 
begrüsst es, wenn der Staat 
Eigentum an den für dauer-

haft für die Erfüllung von öffentlichen 

Aufgaben notwendigen Liegenschaf-
ten erwirbt. Der AGV vermisst aber 
eine Investitionsplanung, welche die 
aktuellen gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen berücksichtigt. Damit ver-
bunden wäre eine Verteilung der In-
vestitionen betreffend die grosszykli-
schen Erneuerungsaufgaben auf eine 
längere Zeitperiode.

Der AGV lehnt die vollumfängliche 
Finanzierung von Immobilienvorha-
ben durch eine Erweiterung der heu-
tigen Finanzierungsgesellschaft 
FHNW ab (Variante  1), ebenso die 
Variante 2, die nur noch die Abschrei-
bungen der Schuldenbremse unter-
stellen will. Mit der Möglichkeit zur 
zumindest teilweisen Umgehung der 

Schuldenbremse werden Anschaffun-
gen heute getätigt und die Bezah-
lung in die Zukunft verlegt («auf 
spätere Generationen verschoben»), 
was der AGV ablehnt. Der AGV plä-
diert für eine Beibehaltung der gel-
tenden Regeln: Mit der heutigen 
Rechnungslegung ist die Transparenz 
gewährleistet.

Arbeitsbedingungen  
für 24-Stunden-Betreuung  
regeln

AGV. Das Präsidium des Aar-
gauischen Gewerbeverbands 
(AGV) ist mit der Regelung 

der Arbeitsbedingungen in der 
24-Stunden-Betreuung einverstan-
den. Da die Arbeitsbedingungen in 
der 24-Stunden-Betreuung von den-
jenigen in den meisten anderen 
Branchen abweichen und es sich zu-
meist um Abhängigkeitsverhältnisse 

der besonderen Art handelt, ist eine 
Regulierung in diesem Bereich im 
Rahmen eines Normalarbeitsvertrags 
gerechtfertigt. Die vom Bundesrat in 
einem Modell-Normalarbeitsvertrag 
erlassenen Bestimmungen sollen 
vom Kanton Aargau weitestgehend 

unverändert übernommen werden. 
Anstelle eines neuen kantonalen 
Normalarbeitsvertrags schlägt der 
Regierungsrat vor, dass der Normal-
arbeitsvertrag für Hauspersonal er-
gänzt wird. Dieses Vorgehen unter-
stützt der AGV. 
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AGV-AGENDA  / JAHRESPLANUNG
Wichtige Termine – bitte in Ihren Kalendern, Outlook etc. vor-
merken. Weitere Details (Einladungen) werden zur gegebenen Zeit auf 
www.agv.ch und in einer der nächsten Ausgaben der Mitgliederzeitung 
publiziert. Die Gewerbevereine und Berufsverbände werden gebeten, ver-
schiedene Termine in ihre eigene Jahresplanung aufzunehmen und bei der 
Planung von eigenen Anlässen mitzuberücksichtigen.

JAHRESPLANUNG 2019

April
Donnerstag	 25.4.2019	 Frühlings-Delegiertenversammlung 2019	
		  Aargauer Wirtschaftstag 2019

September
Di. bis So. 	 3.–8.9.2019 	 Aargauische Berufsschau ab’19

Donnerstag, 25. April 2019 bis Sonntag, 28. April 2019
MEGA19 | Gewerbeausstellung Mutschellen 2019

Freitag, 26. April 2019 bis Sonntag, 28. April 2019
MUGA 2019 | Gewerbeausstellung Murgenthal 2019

Donnerstag, 2. Mai 2019 bis Sonntag, 5. Mai 2019
WYNAexpo 2019, Reinach

Freitag, 10. Mai 2019 bis Sonntag, 12. Mai 2019
EXPO19 | Gewerbeausstellung unteres Fricktal

Freitag, 17. Mai 2019 bis Sonntag, 19. Mai 2019
UNDOB | Gewerbeausstellung Ober- und Untersiggenthal

Freitag, 17. Mai 2019 bis Sonntag, 19. Mai 2019
Gewerbearena Herznach 2019

Freitag, 24. Mai 2019 bis Sonntag, 26. Mai 2019
SUGA2019 | Gewerbeausstellung Suhr 2019

Freitag, 6. September 2019 bis Sonntag, 8. September 2019
SCHEGA 2019 | Gewerbeausstellung Schenkenbergertal

Donnerstag, 26. September 2019 bis Sonntag, 29. September 2019
MAG, Markt Aarauer Gewerbetreibender

Freitag, 4. Oktober 2019 bis Sonntag, 6. Oktober 2019
Gwärbi19 | Gewerbeausstellung Oftringen

Freitag, 4. Oktober 2019 bis Sonntag, 6. Oktober 2019
SIGA19 | Sinser Gewerbeausstellung

Freitag, 11. Oktober 2019 bis Sonntag, 13. Oktober 2019
EXPO Surbtal 2019 | Gewerbeausstellung Endingen

Freitag, 9. Oktober 2020 bis Sonntag, 11. Oktober 2020
Eigeschau 2020 | Gewerbeausstellung Birr

Donnerstag, 29. Oktober 2020 bis Sonntag, 1. November 2020
LEGA20 | Gewerbeausstellung Lenzburg

Öffnungszeiten, Kontaktpersonen usw. unter www.agv.ch
Hinweise für unsere Mitglieder: Ist die Gewerbeausstellung Ihrer 
Organisation nicht aufgeführt? Dann melden Sie diese an unser Sekretariat 
(info@agv.ch) für kostenlose Einträge in der «Aargauer Wirtschaft» und im 
Internet. 
Gerne nimmt die Redaktion auch Berichte über Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Gewerbeausstellungen entgegen.

GEWERBEAUSSTELLUNGEN

VERTRETBARE REGELUNG BEI DER BERECHNUNG DER ERGÄNZUNGSLEISTUNGEN

AGV UNTERSTÜTZT ANHEBUNG  
DES VERMÖGENSVERZEHRS

AGV. Das Präsidium des Aar-
gauischen Gewerbeverbands 
(AGV) begrüsst grundsätzlich 

die regierungsrätliche Vorlage zur 
Revision des Gesetzes über Ergän-
zungsleistungen zur AHV und IV im 
Kanton Aargau. Damit verbunden ist 
eine Anhebung des Vermögensver-
zehrs bei der Berechnung der Ergän-
zungsleistungen. Künftig soll ab ei-
nem Freibetrag von CHF 37 500.– bei 
alleinstehenden Personen und ab 

CHF 60 000.– bei Ehepaaren statt 
eines Fünfzehntels neu ein Fünftel 
des Reinvermögens als Einnahmen 
angerechnet werden. Es handelt sich 
um eine für die Betroffenen vertret-
bare Regelung, die bereits in zehn 
Kantonen praktiziert wird. Damit 
kann ein Beitrag zur Deckung des 
strukturellen Defizits des Kantons 
Aargau und zur Wiedererlangung des 
politischen Handlungsspielraums ge-
leistet werden.

Vorbehalte hat der AGV allerdings in 
Bezug auf den regierungsrätlichen 
Vorschlag, wonach es der SVA Aar-
gau erlaubt sein soll, direkt auf die 
benötigten Sozialversicherungs- und 
Steuerdaten der EL-Versicherten im 
Kanton Aargau zuzugreifen. Der AGV 
schlägt stattdessen vor, dass den 
Gesuchstellenden bei Einreichung 
des Gesuchs die Wahlmöglichkeit 
zwischen Einreichung sämtlicher Un-
terlagen durch sie selber und dem 

direkten Datenzugriff durch die SVA 
eingeräumt wird. Beim direkten Da-
tenzugriff durch die SVA muss den 
Gesuchstellenden überdies eindeutig 
klar sein, auf welche Daten genau 
zugegriffen wird.
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LEHRSTELLEN ERFOLGREICH  
BESETZEN

Lehrbetriebe sind bei der 
Auswahl von Berufslernenden 
auf verlässliche Informatio­
nen zu den Schulleistungen 
der Bewerberinnen und 
Bewerber angewiesen. Die 
Leistungstests Checks wie 
auch der Ergebnisvergleich 
mit den schulischen Anforde­
rungsprofilen des Schweize­
rischen Gewerbeverbands zu 
den Lehrberufen leisten einen 
wichtigen Beitrag dazu. Aus­
bildungsverantwortlichen aus 
Lehrbetrieben steht neu ein 
kostenloser Workshop zum 
Thema «Checks und Anforde­
rungsprofile» zur Verfügung.

MICHAEL BÖSIGER, DEPARTEMENT 
BKS, ABTEILUNG VOLKSSCHULE,  
LEITER CHECKS/ABSCHLUSS
ZERTIFIKAT IM KANTON AARGAU

Seit wenigen Jahren absolvieren 
die Schülerinnen und Schüler 
der Aargauer Oberstufe obliga-

torisch den Check S2 und den Check 
S3. Die Ergebnisse dieser Leistungs-
tests orientieren über den Kompe-
tenzstand der Schülerinnen und 
Schüler im zweitletzten Schuljahr so-
wie am Ende der Volksschule, und 
zwar unabhängig von der besuchten 
Klasse und Schule. Gleichzeitig be-
steht die Möglichkeit, die Check-Er-
gebnisse mit den schulischen Anfor-

derungsprofilen der beruflichen 
Grundbildung des Schweizerischen 
Gewerbeverbands abzugleichen. 
Lehrbetriebe können diesen Abgleich 
bei der Lehrstellenbesetzung nutzen. 
Sie erhalten Hinweise dazu, wo der 
Bewerber, die Bewerberin ein gutes 
Jahr vor Lehrbeginn hinsichtlich der 
schulischen Anforderungen des Lehr-
berufs steht.

Neue Ergebnisrückmeldungen 
für Schülerinnen und Schüler
Ab Mai 2019 erscheinen die Schüler
ergebnisse der Checks in einem neu-
en Design und auf einer neuen Skala 

von 0 bis 1200 Punkten. Die Opti-
mierungen basieren auf Praxisrück-
meldungen sowie auf den Erfahrun-
gen der vergangenen Jahre. Ziel der 
Überarbeitung war es, die Ergebnisse 
für die Beteiligten noch besser lesbar 
zu machen. Wichtig ist: Bisherige 
Check-Ergebnisse sind mit den Er-
gebnissen auf der neuen Skala nicht 
direkt vergleichbar.
Eine Anleitung zum Profilvergleich 
und weitere Dokumente sind zu fin-
den auf www.check-dein-wissen.ch 
> Check S2/S3.

Kostenloses Workshop-Angebot für Ausbildungsverant
wortliche
Neu steht Ausbildungsverantwortlichen aus Lehrbetrieben sowie weiteren 
interessierten Personen der Sek II ein 90-minütiger Workshop zum Thema 
«Checks und Anforderungsprofile» zur Verfügung. Im Workshop werden 
die überarbeiteten Ergebnisrückmeldungen vorgestellt, die Nutzungsmög-
lichkeiten der Check-Ergebnisse und des Profilvergleichs für die Lehrstel-
lenbesetzung konkret aufgezeigt und der zielführende Umgang mit den 
Instrumenten praxisnah erfahren. Die Teilnahme am Workshop ist kosten-
los. 
Datum/Zeit: Dienstag, 14. Mai 2019, 17 bis 18.30 Uhr
Ort: Pädagogische Hochschule FHNW, Campus Brugg-Windisch
Weitere Informationen und Anmeldung: www.fhnw.ch/de/
weiterbildung/paedagogik/kurse/9274895

Wo steht die Bewerberin schulisch? Check-Ergebnisse im Vergleich mit den 
schulischen Anforderungsprofilen des Schweizerischen Gewerbeverbands. 
Das Anforderungsprofil eines Berufs der Grundbildung definiert die mini-
malen schulischen Anforderungen, die beim Übertritt in die Berufslehre 
erwartet werden. 
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(Bsp.) 6 Zeilen	 Auto	 Branche gratis! (max. 40 Zeichen/Zeile)
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	 Musterstrasse 33 – Postfach
	 4800 Zofingen	
	 www.musterag.com
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JARDINSUISSE AARGAU 

 DIE FINANZIERUNG DES NEUEN  
BILDUNGSZENTRUMS IST GESICHERT
Die Aargauer Gärtner blicken 
auf ein Jahr mit viel Arbeit 
zurück: Auf Hochtouren vor­
angetrieben wurde der Bau 
des neuen Bildungszentrums 
und nicht zu kurz kommen 
durfte die Planung des jetzi­
gen Jubiläumsjahres. 125 Jah­
re feiert die Regionalsektion.

CHRISTINE WULLSCHLEGER, G’PLUS

Im beschaulichen Dorf Fisibach AG, 
das gerade mal etwas mehr als 
500 Einwohner zählt, trafen sich 

die Aargauer Gärtnerinnen und Gärt-
ner zu ihrer Generalversammlung im 
grossen Baggermuseum Ebianum. 
Die Versammlung erledigte zuerst im 
Saal die ordentlichen Geschäfte, um 
danach durch das Museum zu 
schlendern und eine Zeitreise durch 
die Geschichte der Firma Eberhard 
und der Baumaschinen zu erleben. 
Das liess das Herz vieler Anwesenden 
höher schlagen, sind doch die alten 
Maschinen für Gross und Klein impo-
sant anzuschauen.
Zuvor wurden in einem flotten Tempo 
die ersten elf Traktanden abgehan-
delt. Die Jahresrechnung 2018 und 
das Budget 2019 wurden nach den 
Erläuterungen von Kassier Stefan 
Oggenfuss einstimmig angenommen. 
Auch der Vorstand wurde in dersel-
ben Besetzung wiedergewählt. Aller-
dings stellte Präsident Manuel Ei-
chenberger klar: «Wegen der Amts-
zeitbeschränkung auf zwölf Jahre 
wird das meine letzte Amtsperiode 
sein.» Er hoffe, bald einen willigen 
Nachfolger zu finden, den er in die 
anstehenden Geschäfte richtig einar-
beiten kann. Zur Stärkung gab es ei-
ne kurze Pause, denn danach wartete 
mit dem nächsten Traktandum eines, 
bei dem einige Diskussionen und 
Voten erwartet wurden.

GAV FAR klar angenommen
Peter Huber, Mitglied des Zentralvor-
standes und selbst Aargauer Gärtner, 
stellte den anwesenden Mitgliedern 
klar und verständlich den Gesamtar-

beitsvertrag für einen flexiblen Al-
tersrücktritt (GAV FAR) für die Grüne 
Branche vor. Er erklärte, warum die 
Finanzierung mittels eines Kapitalde-
ckungsverfahrens wesentlich besser 
ist als die mit einem Umlageverfah-
ren: «Damit hat jeder Versicherte ein 
individuelles Konto und kein Arbeit-
nehmer muss für einen anderen et-
was einzahlen», sagte Huber. «Wir 
sind überzeugt davon, dass wir mit 
dem GAV FAR einen Meilenstein für 
die Branche setzen können.» Mit 
Kostenbeispielen zeigte er auf, in-
wieweit Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer von der neuen Regelung betrof-
fen wären. «Der GAV FAR ist nicht 
sehr feudal für die Arbeitnehmer, tut 
aber umgekehrt auch den Arbeitge-
bern nicht so fest weh.» Die Diskus-
sion in der Versammlung blieb sach-
lich und zielführend. Sie drehte sich 
vor allem um die finanziellen Aspek-
te des flexiblen Altersrücktritts. Be-
denken äusserte ein Anwesender 
darüber, wie er denn den neuen GAV 
FAR seinen Mitarbeitenden erklären 
könne, wenn man selbst kein Experte 
sei auf diesem Gebiet. Peter Huber 
versicherte: «Wir lassen euch nicht 
im Regen stehen.» Rechnungsbei-
spiele sowie ein Informationspapier 
würden auf alle Fälle erarbeitet. Am 
Schluss folgte noch ein Votum aus 
der Versammlung: «Der neue GAV 
FAR ist auch ein Plus für unsere gan-
ze Branche.» Somit wurde die Ab-
stimmung eingeleitet: Der Vertrag 
wurde mit 59 Ja-Stimmen, 0 Nein-

Stimmen bei 13 Enthaltungen klar 
angenommen.

Bildungszentrum  
auf gutem Weg
Danach stand ein weiteres, wichtiges 
Traktandum an: das neue Bildungs-
zentrum Gärtner Aargau, das in Birr 
gebaut werden soll. Der Bau kostet 
rund 2,9 Millionen Franken, Ende 
Oktober wurde die JSA Bildungszen-
trum AG gegründet. Ziel war es, bis 
Ende Februar dieses Jahres rund 
500 000 Franken in Form von Aktien 
einzubringen. Manuel Eichenberger 
verkündete stolz, dass das geklappt 
hat und die Betriebe keine «Zwangs-
abgabe» leisten müssten. Damit und 
mit rund 200 000 Franken aus dem 
Verbandsvermögen sei die Finanzie-
rung des neuen Bildungszentrums 
gesichert. Die Baueingabe ist erfolgt 

und die Baurechtsverträge sind parat 
zum Unterschreiben. Die Planung ist 
ehrgeizig: Ende Juli oder Anfang 
August dieses Jahres soll der Spaten-
stich erfolgen.

Jubiläum mit Big-Bag-Aktion
Cyrill Lampart informierte die Mit-
glieder zudem über die Jubiläums
aktion: Jedes Mitglied der Regional-
sektion Aargau erhält fünf Big Bags 
gefüllt mit Ricoter-Trogerde. Die Mit-
glieder müssen diese auf gut sicht
baren Plätzen aufstellen und be-
pflanzen. Ziel ist es, damit auf die 
Arbeit der Gärtnerinnen und Gärtner 
aufmerksam zu machen und für das 
eigene Unternehmen zu werben. Die 
Regionalsektion Aargau wird ihr 
125-Jahr-Jubiläum am 24. August 
auf dem Schloss Lenzburg gebührend 
feiern.
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Mit Unternehmen in den Bereichen Treuhand, Revisionen,  
Immobilien und berufliche Vorsorge ist die UTA GRUPPE  
breit abgestützt. So erreichen unsere Dienstleistungen 
zielgerecht und vor Ort unsere Kunden. 

www.uta.ch
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Offizielles Publikationsorgan des Aargauischen Gewerbeverbands

Aargauer Wirtschaft

Unsere Leserinnen und Leser sind entweder Inhaber oder in der Geschäftsführung  
ihres Betriebes. Sie entscheiden jährlich über mehrere Milliarden Franken Investitionen!  

Neben unseren Mitgliedern erreichen Sie monatlich, adressiert, ohne  
Streuverlust alle Gemeinde- und Stadtverwaltungen sowie die politischen Entscheidungsträger.

«Aargauer Wirtschaft» – die Wirtschaftszeitung für innovative Aargauer Unternehmen

Anzeigenverwaltung
Inweb AG

info@inwebag.ch – 044 818 03 07

Nutzen Sie das OFFERT-Formular unter 
www.inwebag.ch – Danke!

Abstimmung vom 19. Mai 2019

EIDGENÖSSISCH

• Steuerreform und die AHV-Finanzierung
Bundesgesetz vom 28. September 2018 über die Steuerreform und die 
AHV-Finanzierung (STAF)� JA

Kurzkommentar:
Am 19. Mai 2019 stimmen Volk und Stände über die sogenannte «Steu-
ervorlage und AHV-Finanzierung» oder kurz «STAF» ab. Obwohl die 
Vorlage im Parlament eine breite Mehrheit fand, wurde dagegen das Re-
ferendum ergriffen. Nach einer kontradiktorischen Diskussion zwischen 
Regierungsrat und Finanzdirektor Dr. Markus Dieth (pro) sowie National-
rat Thomas Burgherr (contra) hat der Vorstand des Aargauischen 
Gewerbeverbands (AGV) mit 9 gegen 7 Stimmen, bei 1 Enthaltung, die 
Ja-Parole zur Vorlage beschlossen.
Eine Neuregelung der Unternehmensbesteuerung ist notwendig, weil gewis-
se Steuerprivilegien international nicht mehr akzeptiert werden. Passt die 
Schweiz ihre Steuergesetzgebung nicht bis im Frühling 2019 an, wird sie mit 
grosser Wahrscheinlichkeit auf eine «schwarze Liste» der OECD oder der EU 
gesetzt. Das brächte für Unternehmen schwerwiegende Belastungen wie z. B. 
Doppelbesteuerungen. Gleichzeitig vergrössert sich die Finanzierungslücke 
der AHV aufgrund der demografischen Entwicklung ungehindert weiter.

Verknüpfung ist «unschön»
Wichtigstes Argument der Gegner der Vorlage ist die Verknüpfung zweier 
unabhängiger Themen. Aus staatspolitischer Sicht dürfe es nicht sein, dass 
die Stimmbürger nicht zum einen Teil der Vorlage Ja und zum anderen 
nicht Nein sagen könnten. Auch die Mehrheit des AGV-Vorstands beurteilt 
die Verknüpfung als «unschön», ist aber der Auffassung, dass der vorlie-
gende AHV-/Steuerkompromiss für beide Problembereiche eine praktika-
ble, politisch tragfähige Lösung – kurz: ein notwendiger und ausgewoge-
ner Kompromiss – sei.

Rechtssicherheit herstellen
Die Unternehmen erhalten damit einen sicheren, international akzeptierten 
und attraktiven Steuerrahmen. Es geht um rund 24 000 Unternehmen mit 
steuerlichem Sonderstatut. Sie beschäftigen über 150 000 Arbeitnehmende 
und leisten die Hälfte sämtlicher Gewinnsteuereinnahmen des Bundes (für 
Bund, Kantone und Gemeinden zusammen rund CHF 7 Milliarden). Bei 
diesen Gesellschaften handelt es sich oft um internationale Firmen, die re-
lativ mobil sind. Sie sind auf Rechtssicherheit angewiesen. Daher, so die 
Mehrheit des AGV-Vorstands, sei ein Ja zu dieser Vorlage umso wichtiger.

AGV trägt Umsetzungskompromiss im Aargau mit
Für den Beschluss des AGV-Vorstands war die Kenntnis der geplanten 
Umsetzung von STAF im Kanton Aargau zentral. Bei einem Ja zur eidge-
nössischen Vorlage begrüsst der Vorstand des AGV die geplanten Anpas-
sungen im Aargau. Mit diesem Kompromiss können die Bedürfnisse der 
Aargauer KMU bzw. der Unternehmerinnen und Unternehmer auf der ei-
nen Seite sowie die finanzpolitischen Interessen von Kanton und Gemein-
den auf der anderen Seite in Einklang gebracht werden. Da im Gegensatz 
zur Anhörungsvorlage der Teildividendensteuersatz auf 50 Prozent festge-
legt und auf die Aufhebung der 50-prozentigen Herabsetzung des Steuer-
werts von Beteiligungen an inländischen nichtkotierten Gesellschaften für 
die Vermögenssteuer verzichtet wird, ist der AGV bereit, im Gegenzug aus 
finanzpolitischer Räson auf eine Senkung der Gewinn- und Kapitalsteuer 
zu verzichten.
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  DAS WORT DES PRÄSIDENTEN

125 JAHRE AARGAUISCHER  
GEWERBEVERBAND – DANKE

Der Aargauische Gewerbeverband 
feiert in diesem Jahr mit Stolz sein 
Jubiläum. Es freut uns, dass wir im 
Aargau Perlen von Unternehmun-

gen haben. Sie sorgen für bleiben-
den Wohlstand. Die gesamte aar-
gauische Bevölkerung profitiert 
davon. Wir dürfen diesen Zustand 
aber nicht einfach als gegeben be-
trachten. Die Unternehmen sind 
täglich neu gefordert. Der Erfolg 
beruht letztlich auf dem ausge-
zeichneten Zusammenspiel von 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mern und den Mitarbeitenden. Wir 
wissen auch, dass mit der interna-
tionalen und inländischen Wirt-
schaftsentwicklung nicht alle Un-
ternehmen die gleichen Vorausset-
zungen haben. Vereinzelt leiden 
Traditionsbetriebe oder gar ganze 

Branchen. Im Wissen, dass Ver
änderungen der Normalzustand 
sind, bleiben die Unternehmerin-
nen und Unternehmer aber stets 
motiviert, mutig und zuversichtlich. 
Wir freuen uns auf die Zukunft und 
nehmen die neuen Herausforde-
rungen an.
Unser Verband stösst mit seinen 
Anliegen in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft nicht immer, aber oft 
auf Verständnis. Dies ist ein Vertrau-
ensbeweis. Der AGV hat 125 Jahre 
gezeigt, dass wir uns echt um den 
Wohlstand unseres ganzen Kan-
tons kümmern. Auf allen Ebenen 
gibt es Persönlichkeiten und Kräfte, 

die unsere Anliegen mit Bedacht 
unterstützen. Wir setzen uns dafür 
ein, dass dies auch in Zukunft so 
bleibt. Die Bevölkerung rufen wir 
auf, auch weiterhin die Produkte 
und Dienstleistungen unserer Be-
triebe zu nutzen. Die aargauischen 
Unternehmen verdienen es. Die 
vorliegende Ausgabe der «Aargau-
er Wirtschaft» wird in alle Haushal-
te des Kantons verteilt. So nutze 
ich hier die Gelegenheit, um Ihnen 
für Ihre Treue zu unseren aargau-
ischen Unternehmen ganz herzlich 
zu danken.

� Kurt Schmid

Einzigartig wie Sie.

FUTURA Vorsorge · Brugg · www.futura.ch · T 056 460 60 70

Gratulation!

Wir gratulieren dem AGV zum Jubiläum

und danken für die gute Kooperation.



 

 
Abdeckblachen / Hüllen / Vorhänge

Blacho-Tex AG 
5607 Hägglingen 
Tel. 056 624 15 55 
www.blacho-tex.ch, info@blacho-tex.ch

TOP-ADRESSEN 	
Telefon 044 818 03 07, info@inwebag.ch

Abfall / Räumungen / Entsorgung 

Obrist Transport + Recycling AG, Neuenhof 
Estrich, Keller, Gewerberäume, ganze Häuser 
Wir räumen und entsorgen effizient und sauber
www.obrist-transporte.ch, Tel. 056 416 03 00

Architektur 

Buser + Partner AG – Dipl. Arch. ETH/SIA 
Neubau / Umbau / Restaurationen 
Planung / Ausführung / Bauberatung 
Jurastrasse 2, 5000 Aarau 
www.buserundpartner.ch, 062 822 72 82

Vogel Architekten AG 
Architektur / Planung / Bauleitung  
Immobilienverkauf – 061 836 11 11 
mail@v-a.ch / www.vogelarchitekten.ch

Versicherungen / Berufliche Vorsorge

INSURA Consulting Urech & Partner AG 
Versicherungsbroker und Vorsorgeberatung 
Kasinostrasse 15, 5001 Aarau 
www.insura.ch, Tel. 062 836 88 66

Schreinerei – Innenausbau

F. & U. Wirz AG – Schreinerei – Küchenbau 
Küchen – Bad – Böden – 300 m2 Austellung 
5504 Othmarsingen – 062 896 20 20

Treuhand

ARBEST Treuhand AG 
AbschlussRevisionBeratung
ExpertisenSteuernTreuhand
Bahnhofstrasse 64 – 4313 Möhlin

Sabine Hartmann Treuhand GmbH 
Buchhaltung, Abschluss, Steuern, Beratung
Hauptstrasse 32, 5502 Hunzenschwil 
Tel. 062 897 31 71 – info@s-h-treuhand.ch 
www.s-h-treuhand.ch

Übersetzungen / Informatikkurse /Support

BBS Office GmbH 
5610 Wohlen 
www.bbsoffice.ch / 056 610 03 93Inserate – Werbung – Beratung

Inweb AG 
Postfach – 8153 Rümlang (Postadresse) 
Tel. 044 818 03 07 
info@inwebag.ch – www.inwebag.ch

Nutzfahrzeuge

Marti Nutzfahrzeuge AG 
Iveco Verkauf und Reparaturen 
Bodenachermatte 8, 6260 Reiden 
info@martireiden / Tel. 062 749 00 49 
www.martireiden.ch

Beratung / kaufm. Unterstützung

Giampà Unternehmensdienstleistungen 
Wiesenweg 15, 5524 Niederwil AG 
info@agiampa.ch, Tel. 079 418 13 20

Informatik

GIS Global IT Service 
Seetalstrasse 2, 5703 Seon
Telefon 062 775 44 11, Fax 062 775 44 12 
info@gisgmbh.ch, www.gisgmbh.ch

Firmen-Nachfolge-Verkauf

ANSATZ AG Firmen-Nachfolge-Verkauf 
Firmenverkauf, Bewertungen, Gutachten, 
Optimierung, Nachfolgersuche nat. int. 
5330 Bad Zurzach – 056 265 00 58 
www.firmen-nachfolge-verkauf.ch

Elektro-, Energie-Technik

CAP AG 
Energiemanagement, Service & Wartung, 
Blindleistungskompensation, Netzqualität 
Im Wechsel 2, 5042 Hirschthal 
www.capag.ch, Tel. 062 724 12 48

Zelt- und Zubehörvermietung

Blacho-Tex AG 
5607 Hägglingen 
Tel. 056 624 15 55 
www.blacho-tex.ch, info@blacho-tex.ch

Zimmerei – Schreinerei

R. Saxer Holzbau GmbH 
Zimmerei – Schreinerei – Bedachungen 
Unterdorfstrasse 21, 5607 Hägglingen 
T 056 624 11 54, www.rsaxer-holzbau.ch

we connect ag 056 437 29 00
Kunden und IT in den besten Händen
Landstrasse 175, 5430 Wettingen
info@wcon.ch – www.wcon.ch
Lassen Sie sich begeistern!

Informatik / EDV / Sicherheit

Beratung / Information

ask! – Beratungsdienste für Ausbildung 
und Beruf 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, 
Jugendpsychologischer Dienst, 
Lehrpersonenberatung, Info-Zentren. 
Bei Fragen zu Bildung, Beruf und Arbeit: 
www.beratungsdienste.ch

Offset- und Digitaldruck

Oeschger Druck AG 
Ocostrasse 20, 5330 Bad Zurzach 
Telefon 056 249 12 22 
info@oeschgerdruck.ch 
oeschgerdruck.ch

Brugg | 056 560 50 50 | hightechzentrum.ch

Ideen. Fragen. Antworten.

Wasserenthärtung / Schwimmbadbau

CWT Culligan Wassertechnik AG 
Ihre Experten für Kalkprobleme im 
Haushalt und alles rund ums Schwimmbad 
Bruneggerstrasse 45, 5103 Möriken AG
www.watercompany.ch, Tel. 062 893 44 44 
info@watercompany.ch

TOP-ADRESSEN

Total Fr. 175.– für 5 Zeilen für 12 Monate!
 Rubrik gratis!
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suissetec aargau ist der Be­
rufsfachverband für Gebäu­
detechniker und wurde 1907 
unter dem Namen ASIV Aar­
gauischer Spenglermeister- 
und Installateur-Verband ge­
gründet. Heute zählt suissetec 
aargau über 260 Mitglieder 
und setzt sich aus den Bran­
chen Sanitär, Heizung, Speng­
ler und Lüftung zusammen. 
Ihr Fachwissen in Bezug auf 
energieeffiziente und um­
weltfreundliche Verfahren 
und Techniken ist gefragt.

EVELINE FREI

Herr Lenzin, Sie sind Präsident 
des Gebäudetechnikverbands 
suissetec aargau. In welchem 
Bereich haben Sie die Berufs-
lehre absolviert?
Ich habe die Lehre als damals noch 
Heizungsmonteur abgeschlossen und 
danach die Zusatzausbildung zum 
Heizungszeichner gemacht. Im Hin-
blick auf energieeffiziente Gebäude-
sanierungen habe ich 2011 noch die 
höhere Fachprüfung zum Energiebe-
rater Gebäude absolviert.

Wie stark hat sich das 
Berufsbild seit Ihrer Lehrzeit 
verändert? 
Sehr! (lacht). Meine Lehrzeit dauerte 
3½ Jahre. Im 2020 wird sie von jetzt 
drei auf vier Jahre verlängert, denn 
heute wird von den Lernenden viel 
mehr verlangt. Sie müssen nicht nur 
das praktische Handwerk beherr-
schen, sondern sich auch mit den 

neuen Technologien auskennen. Wur-
de man früher vornehmlich auf Öl- 
und Gasheizungen ausgebildet, ge-
hören heute etwa Wärmepumpen, 
Solaranlagen, Pelletsfeuerungen, 
Holzschnitzelfeuerungen oder Kom-
fortlüftungen zum Ausbildungsprofil 
eines Heizungsinstallateurs. Nicht zu 
vergessen die digitalen Steuerungen.

Das ist ja praktisch ein  
neues Berufsfeld!
Und genau aus diesem Grund hat der 
suissetec-Zentralverband eine Lehr-
zeitverlängerung ins Auge gefasst 
und die Berufsbildungsverordnung 
angepasst. Wenn man sich im Alter 
von 15 Jahren bereits für eine Lehre 
entschliessen muss, ist man sich oft 
nicht bewusst, wie hoch die Anforde-
rungen im Bereich Schule und Ausbil-
dungsbetrieb sind. Daher bietet das 
eidg. Berufsattest (EBA) einen sanfte-
ren Einstieg für schulisch eher schwa-
che Schülerinnen und Schüler mit 
hervorragenden Aufstiegsmöglichkei-
ten. Persönlich finde ich die zweijäh-
rige Grundausbildung (EBA) eine 
gute Lösung. Manchem geht der 
Knopf eben erst etwas später auf. 
Daher werden diese Lernenden ent-
sprechend unterstützt, damit sie sich 
nach der Ausbildung weiterbilden. 
Eine gezielte Förderung der begab-
ten Berufsschülerinnen und Berufs-
schüler ist ebenfalls in Planung.

Welche Unterstützung bietet 
Ihr Verband diesbezüglich?
Als Fachverband organisieren wir die 
Grundausbildung und Weiterbil-
dungskurse bis hin zu eidgenössi-
schen Fachprüfungen. Die berufliche 
Grundausbildung ist dabei mit 
Abstand der grösste Aufgabenposten 
unseres Verbands. Nur als Beispiel: 
Für die Ausarbeitung der neuen 
Berufsbildungsverordnung für Hei-
zungsinstallateure brauchte es  
23 Sitzungen. Wir finanzieren ausser-
dem vier Vollzeitinstruktoren in den 
überbetrieblichen Kursen (üK), wel-
che in Lenzburg unterrichten. Sie 
bieten den Lernenden massgeschnei-
derte Nachhilfe und bereiten sie auf 
die Abschlussprüfungen vor. Für die 
Ausbildungsbetriebe planen wir zu-
dem ein Unterstützungsprojekt in 
Form eines Coachs, der sich um die 
Bedürfnisse der Ausbildungsbetriebe 
vor Ort bemüht.

Ganz offensichtlich sind Ihre 
Bemühungen erfolgreich, denn 
die Gebäudetechniker erzielen 
immer wieder gute Noten an 
den Berufsmeisterschaften.
Das stimmt! (lacht) Als Kantonalver-
band sind wir sehr stolz auf die Leis-
tungen unserer Lernenden. Erst kürz-
lich durften wir wieder einen Europa-
meister feiern. Der Aargauer Pascal 
Gerber gewann 2018 als Spengler 
EFZ die Goldmedaille an den Berufs-
europameisterschaften in Budapest. 
Der Grindelwaldner Marcel Wyss 
wurde 2017 sogar Weltmeister in 
den Berufen Sanitär und Heizung.

Wie finanziert sich eigentlich 
Ihr Verband?
suissetec aargau finanziert sich aus-
schliesslich über Mitgliederbeiträge. 
Dabei handelt es sich um einen Fix-
beitrag und einen prozentualen An-
teil an der Lohnsumme eines Unter-
nehmens. Unser Berufsverband koor-
diniert zusammen mit den Berufsleu-
ten, Ausbildungsbetrieben, Berufs-
schulen und Ämtern die zukunftsge-
richtete Grund- und Weiterbildung in 
den verschiedenen Berufsfeldern. 
Attraktive Berufe für Frauen und 
Männer!

Die Aargauerin Karin 
Schaffner ist Spengler-
Sanitärinstallateurin EFZ und 
führt ihr eigenes Unterneh-
men. Ist sie eine Ausnahme
erscheinung?
Leider gibt es nur sehr wenige Frau-
en, die sich für die Gebäudetechnik 
interessieren. Dabei hat dieses Be-
rufsfeld so viel zu bieten. Wir setzen 
um, was in der Energiestrategie 2050 
gefordert wird. Wir planen und ins-
tallieren Anlagen, die energieeffizient 
und umweltschonend sind. Als Ge-
bäudetechniker/in tragen wir aktiv 
zum Umweltschutz bei, denn wir sind 
überzeugt, dass die Umwelt stark 
entlastet werden kann mit modernen 
Gebäudetechniken. Kurz gesagt, wir 
arbeiten in «grünen Berufen» mit 
Zukunft!

Persönlich

Thomas Lenzin führt die Lenzin 
Heizungen AG in Wölflinswil, ein 
Traditionsunternehmen, das dieses 
Jahr sein 40-Jahr-Jubiläum feiert 
und 2014 beim Aargauer Unter-
nehmenspreis den dritten Platz in 
der Kategorie Kleinstunternehmen 
belegte. In seiner Freizeit unterrich-
tete Thomas Lenzin jahrelang Trom-
pete. Heute taucht er ab und zu 
gerne in die Unterwasserwelt ab.

DER AARGAU STELLT SICH VOR

GRÜNE JOBS MIT ZUKUNFT

Die eigene Solaranlage vom Schnee 
befreien: Thomas Lenzin

Anzahl Lernende  
insgesamt 2018:

254 Sanitärinstallateure/innen EFZ
146 Heizungsinstallateure/innen EFZ
  93 Spengler/innen EFZ

  95 Sanitär/innen EBA
  20 Heizungsinstallateure/innen EBA
  11 Spengler/innen EBA
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Die NEUE AARGAUER BANK gratuliert dem Aargauischen Gewerbeverband herzlich zum 125. Geburtstag. Die NAB weiss,  
was es heisst, im Alltag Durchhaltevermögen zu beweisen. Deshalb unterstützen wir den AGV seit über 15 Jahren und freuen uns, 
langjährige Partnerin des Aargauer Gewerbes zu sein.

Auf Ihren langjährigen

Erfolg
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